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Ser im Woraus zu zahlende 
Adonnemenis- Betrag beträgt 
rau Sonntogäbeilage: 

Faß Fiöl . 40, p. Halbjahr 
el 0, 5 bg. 
bre Woche 17 Kop. Mit Boſt⸗ 
perfenbimg: p. Quartal N. 2.25. 

Ausland pro Quartal 

8,60. Ku ber 85 
Kummer 8 Kop., mit der 
Eonıtans - Beilage 10 Kor. 


Michtige Anchricht!! 


Sonnabend, den 17. Dezember 1910 


Eröffnung des Theaters 


Redaktion, Admiuiſtration und Expedition 
Petritauer Straße Nr. 15. 


< onnabend, d 


en (4) 17. Dezember 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inferate fsſten: Uuf den 
1. Seite pro 4. geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der G-geipalt. 
Inſeratenſefte 9 Kop., für das 
ee ip: 20 Ba 
Reklamen: 50 Nop. pro Pi 

zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 


1 und Auslandes engeromment 
Abonnements⸗Exemplar. 


co 


Sonnabend, Sonntag und Feiertage findet 2 Vorſtellungen ftatt. 


— 
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h Y gr Hg" Betrifauer- Strabe Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, 
N) N) al I Klinik Enpfang nur enen Konsultation unentgeltlich. 
= = Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
0 der en 1 Die Kabineſts find mit eleltriſchen Einrichtungen 
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280 ee esse esse 


Großes Konzer 


beesbnten Ober⸗Kantors Sirota 


aus 1 7 15 en 5 

j im Konzerthauſe, Dzielnaſtr. 
(Chaniko) ses derben Chores‘ uner Seitung 
des bekannten 


Deigenfen ane Oben H. Jakowkin. 


2 d Dielnaſtr. 16 in der „Wibliotel Nowosleſ —— 55 
BER. hung von Kamenicik! Haben Sk 88 
Ke von Kamenisch! Yatitauer-Strabe M9TRNWTNTRENTE 


Frl. Messal und Szezamiskı 


1777 


Bas Seiden- 
warengeſchüft 


Schwarze Velne ls einzel- und 
doppelbreit in jeder Preislage. 


kommen! 


. Gordon, 


verkauft in der Detail⸗Abteilung zu Eugrospreifen 
Zur Saiſon: Bluſen- u. Ballſtoffe glatt u. gemuſtert, in den modernften 
Farben, Velvers glatt und geſtreift. 


Verkauf von Resten. 
Guohe Auswahl in engl. Seals (Ko tick). 


Petrikauer⸗ 


Straße 61 


15473 


MAGGE 
Rovillan-Würieladkor 


die besten! 


Bermanns Delikatessen. 


überall gegessen. 
Petrikauestrasse 59. 


„Mrania - Theater“ 


Be Yelsifanere und Senlelniewe-&iuke, ma 
Täglich grandioſe Familien Bariste-Voeftelfingen, 
Kur 1. und 16. jeden Manaus neue Artiſten und neue 
Bilder, — Henstmiehlnes Brogramm im Nera ten bel 


ADELA  PUTZMANN 
JOSEPH.BINKOWSRI 


Verlobte 


Lodz. 13756 


Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

Die Frage der Verauſtaltung 
vom Tol ſtoi, Feiern in den Mit ⸗ 
lelſchulen äft, wie die „Reiſch“ erfährt, 
von der Nerſaumlkung der Direktoren der Per 
kersburget Mittelſchulen in poſitivem Sinne eut⸗ 
ſchieden worden. Dſeſe Gedächtnisfeiern ſollen 
jedoch erſt nach einigen Monaten: ftafinken,; da 
die Schüler für fie 
wären. Es iſt daher beſchloſſen worden, die 
Schüler und Schülerinuen im Laufe der nächſten 
Zeit init Tolſtoi bekaunt zu machen und ihnen 


nicht genügend vorbereitet 


ils Anfſahihemen Szeuen aus „Auna Karenina“, 


„Krieg und Frieden“ uſw. aufzugeben. 


Eine Ausſtellung für Schaf 


zucht, verbunden mit einem Kongreß der 
Schafzüchter Rußlands, wird infolge des Ber 
ſchluſſes der Hauptverwaltung für Landorgaui⸗ 
fatton und Agrouomſe im nächſten Jahr eröffnet, 
Als paſſendſter Ort für dieſe Musftellung iſt 
Moskau auserfehen. 


Telephon 13—35 


geblieben. Die Willkürherrſchaft, 


Darlameınt, 


Reichs dum. 
Telegraphiſcher Bericht.) 
Schluß.) 
P. Petersburg, 16. Dezember. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung 
über die Dringlichkeit der ſozialdemokratiſchen 
Interpellation auläßlich der 
fjüngſten Sindenten⸗Un ruhen. 

Abg. Gegetſchkori plädiert für die 
Dringlichkeit der Interpellation. Die brutale, bis 
zur Roheit unqualiftzierbare Aufklärung der Ne⸗ 
gierung könne niemanden befriedigen. Die Stu ⸗ 
dentenſchaft, als empfindlicher Teil der Geſell⸗ 
ſchaft, habe in ihrem Beſtreben, die Granſam⸗ 
leiten und Vergewaltigungen gegen die Freiheit 
der Perſon zu erörtern, vollſtändig rechtmäßig 
gebaudelt. Wenn es von den Sozialdemokraten 
obhängen würde, das Zeichen zu einer allge⸗ 
meinen Volksbewegung zu geben, ſo würde es ſchon 
längſt geſchehen ſein. Für die Dringlichleit der 
Juterpellation ſpreche außerdem die traurige Lage 
der Preſſe. Von der verkündeten Preßfreiheit 
ſei allein die Fauft des Stadthauptmanns übrig 
wie fie augen⸗ 
bücglich über die Preſſe geiibt wird, erheiſche aber 
eine ſofortige Beſprechung. „Wenn Sie,“ fährt 
Redner fort, „an der Lage der Preſſe iutereſſiert 
find und Ihnen etwas an dem richtigen Lauf des 
alademſſchen Lebens etwas gelegen iſt, müſſen 
Sie die Dringlichleit dieſer Inſerpellation aner⸗ 
kennen. Sie müſſen aufhören, dem friſchen, ge⸗ 
ſunden und reinen ſtudentiſchen Organismus 
Gifte der Zerſetzung einzuverleiben. Indem Sie 
die Studentenſchaft zu knebeln ſuchen, ſäen Sie 
Wind; vergeſſen Sie jedoch nicht, daß Sie 
den Sturm einer Revolution dadurch eruten were 
den.“ (Beifall links.) 

Abg, Motowilow findet, die vorliegende 
Interpellolion beweiſe wieder einmal, daß die 


linken, Fraltſonen kalſöchlich die ſtudierende Jugend 


angeführt haben. Die Regierung werde aber noch 
mit den Studentenunruhen fertig werden. Der 
geſetzgebenden Körperſchaſt jedoch liegen weit 
ernſtere, weit dringeudere Pflichten ob, als die 
Beſprechung ſolcher Interpellationen, weshalb 
ſich Rednec gegen die Dringlichkeit aus ſpreche. 
Abg. Puriſchkiewitſch ſpricht ſich für 
die Dringlichkeit aus, obgleich er überzengt iſt, 
daß die Scheiubeweiſe der Interpellation in 
Nichts zuſammenfallen werden. Redner 
daß an den Unruhen weniger die Studenten- 


| reizenden Reden, ihre Tolſtoi⸗ 


ſchaft als die linken Parteien durch ihre auf⸗ 
Murowzew⸗ und 
Saſonom⸗Ehrungen und die neue Strömung im 


findet, | 


—— 


noch nie dageweſenes erſtklaſſiges Programm, Attraction 


Folies Bergöre aus Paris, Wintergarten, Berlin 
und Ronacher, Wien. 


| 2 erſtklaſſige Nummern! 
Konstantiner - Strasse Nr. 16 . Konzert eines böhmiſchen Orcheſters. WE 


Anfang nachmittags 4 Uhr, Abends 8 Uhr, Entree 50 Kop, 
Großartig eingerichtetes und reich beſchicktes Buffet. Vorzügliche Küche unter Leitung eines erprobten Spezialiſten. = 12221 


Telephon 1420 
ker e 46 Ker 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeftallet 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Röl, 80 Kop. Für langlährige Dauer wird garautier 


— 


Unterrichtsminiſterinm, die gleichzeitig mit dem | 


Amtsantritt des neuen Miniſters eingeſetzt habe, 
Schuld tragen. Redner fährt fort: „Als ich den 
Unterrichtsminiſtee Kaſſo fragte, ob es wahr ſei, 
daß er gleich nach ſeiner Ernennung das Grab 
Murouzews beſucht habe, hat er erwidert: „Und 
Sie wachen über mich auch auf dem Friedhof?“ 
(Heiterkeit, lebhafter Beifall links). Ich antwor⸗ 
tele darauf: Wo ſich Lew Ariſtowitſch Kaſſo auf⸗ 
hält, iſt uns ruſſiſchen Leuten gleichgültig, wo 
aber der Miniſter der Volksaufklärung ſteckt, das 
müſſen wir wiſſen. Der Miniſter muß ſich au 
eine beſtimmte Richtung halteu. Die Abweſeunheit 
eines politiſchen Kurſes, das Fehlen eines Pros 
gramms hat ſchon gezeigt, daß der nene Miniſter 
ſeine Poſition aufgegeben hat. Unſere Pflicht iſt, 
nachzuweiſen, wer die Schuld trägt; den Schul · 
digen an den Pranger zu ſtellen, angegangen 
vom Minifter bis hinab zum letzten Studenten. 
Unſere Pflicht iſt es, darzulegen, daß der Unter ⸗ 
richlsminiſter der Haupiſündenbock iſt. (Beifall 
rechts.) 

Abg. Ten iſchew ſpricht ſich namens der 
Oktobriſtenfraktiou gegen die Dringlichkeit aus. 
da der erſte Teil der Interpellation lediglich auf 
unbewieſenen Gerüchten beruht, und der zwelte 
über die Bedrückung der Preſſe handelt, was zwar 
ein grober Verſloß gegen das Geſetz und das 
Manifeſt vom 30. Okiober wäre, aber der Nach 
prüfung bedürftig iſt. 

Bezüglich der Motive zur Abſtimmung erklärt 
der Abg. Bu lat. er würde die Studentenſchaft 
und das Volk mit Genugtuung aufſtacheln, damit 
dieſe die Rechten aus der Welt ſchaffen könnten, 
zu ſeinem größten Leidweſen ſei ihm dies aber 
nicht möglich. Die Studentenſchaft ſei aber nicht 
deswegen in Unruhe, weil es aufgehetzt wird, 
ſondern weil fie durch ihre Feinfühligleit das 
Gewiſſen des Volles verkörpert, das ſich gegen 
den Mißbauch der Geſetze aufs heftigſte empört. 

Abg. Pokrowski 2 anerkennt die mora- 
liſche Solidarität der Sozialde mokraten mit der 
Studeutenſchaft und verwahrt ſich entſchie⸗ 
den gegen den Geiſt und Ton der rechten 
Redner. x 

Der Borfibende bemerkt, es liege nicht 
in ſeiner Macht, die nicht zur Sache ſprechenden 
Reduer zur Ordnung zu rufen. 


Nach einigen kurzen Aeußerungen der Abge- 


ordneten Wiaſigin und Markow 2 wird die 
Dringlichkeit der Juterpellation aß ge⸗ 
lehut. 

Die Inlerpellation ſelbſt wird einer Kom⸗ 
miſſion berwieſen, welche im Laufe von zwei 
Tagen darüber Beſchluß zu faſſen hat. 

Die Sitzung ſchließend, erſucht der Bräft- 
dent das Haus, ihn zu bevollmächtigen, auläß ⸗ 
lich des Namenstages Seiner Majeſtät des Kaiſes 
au den Monarchen ein Alleruntertänigſtes Glück 


wunſchtelegramm richten zu dürfen. (Lebhafte 
Zuruſe: „Wir bittendarunt L) 

Nächſte Sitzung: Monkag, den 19. ds. 
Monats. 5 


Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht) 
P. Petersburg, 14. Dezeniber. 


Den Vorſitz führt Präſident Al i mo w. 

Der Geſetzenkwurf belr. die Ausgabe eines 
neuen Skatuls der ſtädtiſchen Kommunalbanken 
wird einer beſonderen Kommiſſion überwieſen. 
Hierauf ſchreitet das Haus auf den Autrag 
Spemauns zur Beratung über den Geſetzentwurf 
betr. die Verlängerung der Immobilienpachtfriſt 
bis zu 36 Jahren. 

Der Referent Kobylinski cbenſo wie 
das Reichsralsmitglied Deni ſo w Heben die 
hohe wirtſchaftliche Bedeutung des Entwurfs 
hervor. Deniſow beantragt eine enkſprechende 
Hebergangsformel, die auch trotz der Einwen⸗ 
dungen des Gehilſon des Juſtizminiſters Gasmann 
vom Hauſe angenommen wird. 

Nach Annahme einiger Veränderungen und 
Ergänzungen der heſtehenden Beſtimmmugen über 
die Lieferung von Pferden und anderen Zügtie ren 
mit den erforderlichen Gefährten ſeiteus der Be⸗ 
völkerung im Mobiliſierungsfalle, wird die 
Sitzung geſchloſſeu. 

Nächſte Sitzung: Millwoch, den 21. d. M. 


‚ Neparatnren und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
— — EN uno 


Boftenerung von Fenerzeugen 
in Frankreich. 


Frankreich beftgt bekanntlich ein Zündwarerd 
monopol. Um deſſen Ertrag nicht durch Erſatz⸗ 
mittel für Streichhölzer ſchmälern zu laſſen, hal 
man die Herſtellung von antomatifchen euere, 
zeugen in Frankreich ſelbſt verboten und iſt nun, 
da dieſe Maßregel ihren Zweck nicht erreichte, 
zu einer hohen Beſtenerung der Feuerzeuge, wie 
wir ankündigten, übergegangen. Der Ausſchuß. 
der dieſe Vorlagen vorberaten hat, hat schnelle 
Arbeit geleiſtet, und auch das Plenum der Depu. 
tiertenfommer hat in einer einzigen Sitzung ſich 
über dieſe Steuer in Höhe von 2 bis 40 Iraul 
geeinigt, 

In der Deputiertenkammer erſtatiete Dumon! 
feinem Bericht über die Steuer auf automatiſche 
Fahrerzeuge und beantragte deren Annahme. 
Finanzminiſter Kloß, Caillaux und Berteaux, der 
Borfigende des Budgetausſchuſſes, verlaugter 
fofortige Abſtimmung über die Vorlage, da es ſich 
hierbei um eine Einnahme von, 28 Millionen für 
den Staat handele. Finanzminiſter Klotz fagte, 
wenn man die antomatifchen Feuerzeuge imm freien 
Verkehr laſſe, begünſtige man die ausländiſche 
Juduſtrie zum Schaden der franzöſiſchen, die 
nicht das Recht habe, ſolche Fahrzeuge herzu⸗ 
ſtellen. Caillaux führte aus, wenn man die 
automatischen Feuerzeuge unbeſteuert laſſe, fa 
laufe man Gefahr, daß das ftaatliche Züudholz / 
monopol uuwirkſam werde. Trotz des Wider 
ſpruchs mehrerer Reduer wurde die ſofortige 
Beratung beſchloſſen und auf Antrag des Depu⸗ 
lierlen Flandin die Mindeſtſteuer auf 2 Fran 
für das Stück ſtatt der beantragten 2¼ Frank 
jeſtgeſetzt, nachdem Finanzminiſter Klotz und der 
Berichterſtalter Dumont ihre Zuſtimmulg erklärt 
hallen. Die beiden erſten Paragraphen wurden 
ohne erhebliche Beſprechung angenommen. Dieſe 
beiden erſten Paragraphen der Vorlage geſtatten 
auf Antrag die Herſtellung von, automatiſchen 
Feuerzeugen. Apparate aus gewöhnlichem Metall 
bis zu 10 Zenlimeter Länge, Breite und Stärke 
werden mit 2 Frank das Stiick beſteuert, ſilberne 
mit 3 Frauk und ſolche aus Gold oder Plativ 
mit 20 Frank. Die Stener auf größere Appa⸗ 
rale bewegt ſich zwiſchen 5 und 40 Frank. Das 
Geſetz wurde ſodann im ganzen mit 388 Ager 
196 Stimmen angenommen. 75 | 

Die deutſchen Zündwarenfabrikanten find, 
wie wir meldeten, beim Reichsſchatzſekretär gleich“ 
falls wegen einer Beſteuerung der Erſatzmitteſ 
und Einführung eines Zündholzmonopols vor⸗ 
ſtellig geworden. 


Ein neuer Kumpf 
in Mexiko, 


New Pork, Dezember. (Preß - Tel) 

Nach einem Telegramm aus Mexlro hat ein 
zweites Gefecht zwiſchen den Aufſtändiſchen auh 
den Truppen des General Novarro bel Guerre 
stattgefunden, Auf Seiten der Rebellen ſoll die 
Zahl der Toten und Schwerverwundeten 300 
betragen. Etwa 500 Aufſtändiſche eutkamen. 
Ste haben ſich mit mehreren kleinen Trupps 
vereinigt und bilden eine neue, nicht zu untere 
ſchätzende Macht, gegen die General Nodarro 
vorrückt. 

Ein im Gefolge Novarros befindlicher 
Kriegsberichterſtatter meldet grauſame Szenen 
aus den letzten Kämpfen, die hier unliebſames 
Aufſehen erregen. Den Aufſtäudigen wird von 
Seiten der Regierung keluerlei Pardon gegeben. 
Drei Nehellen, die ſchwer verwundet auf dem 


Schlachtſelde lagen, wurden von dem wütenden 


Soldaten erbarmungslos niedergeſtochen. 30 
Laudbe wohner konnten nicht beweiſen, daft fie 
zu den Aufrührern in keinerlei Beziehung ge⸗ 
ſtanden hatten. Sie wurden ohne Abnetellung 
erſchuſſen. Man hat bier den Eindrlick, als 
ob die mexikaniſche Regierung zahlreiche 
Kämpfe ziolſchen Truppen und Rebellen ver, 
beimlicht. 


. Fr 
'onnabenb, hen 18.7 17. Dezember 1910. 


Die engliſchen Wahlen. 


London, 16, Dezember. (Preß⸗Tel) 

Die geſtrigen Parlamentswahlen haben den 
Liberalen einen Gewinn gebracht. Dartford und 
Kirkondbricht wurden von den liberalen Kandi⸗ 
daſen erobert, während Taviſtock an die Unioni⸗ 
ſten verloren ging. Bisher haben ſomft Liberalen 
und Sozialiſten zuſammen 26, die Unioniſten 
25 Parlamentsſitze neu erobert. Der gegenwär⸗ 
lige Stand der Wahlen zeigt: Unioniſten 257, 
Liberale 237, Sozialiſten 30, iriſche Natfonali⸗ 
ſten 65, unabhängige Iren 8. 64 Wahlen haben 
noch ftaktzufinden, 


Ein folgenſchmerer 
Traum. 


Belgrad, 16. Dezember. 
Der Traum des Niſcher Biſchofs Nikanor hat 
ichn um ſein Bistum gebracht. Nikauor träume, 
daß in Serbien ein großer Umſturz eingelreten 
wäre, viel Blut vergoſſen würde und daß zuletzt 
Prinz Georg Herr der Situation und ſerbiſcher 
König geworden wäre. In einem Briefe teilte 
Nlanor feinen Traum einem Freunde mit, der 
ihn ſpäter veröffentlichte. Sufolgebefien wurde 
egen den Biſchof eine Agilasſon eingeleitet und 
ſchleßſich auf Anordnung der biſchöflichen Sy⸗ 
mode eine pſychiatriſche Unterſuchung durchgeführt, 
weſche den Biſchof geiftig nicht für ganz normal 
erklärte. Nun ſoll Nikanor in Penſion gehen. 
Dagegen proteſtieren viele bedeutende politiſche 
Perſönlichkeiten, und ſeine eigene Diözeſe will 
durch Deputationen in Belgrad bei der Regie⸗ 
rung und dem Metropoliten Vorſtellungen machen, 
auch eventuell. Proteſtverſammlungen veran⸗ 
ſtalten, damit der populäre Biſchof im Amt 
bleibe. Jedenfalls wird die Traumgeſchichte Ni⸗ 
kanorz in Serbien noch viel Staub auf 
wirbeln. 


Kreta und die Schutzmächte. 


Kane, 16: Dezember. 

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamation 
der Konſuln der Schutzmächte, in welcher ſie 
namens ihrer Regierungen dem krekiſchen Voll. 
zugsausſchuß zur Kenntuis bringen, daß die 
Schutzmächte der bei ihnen beglaubigten lürkiſchen 
Botſchafter folgende Erklärung abgegeben haben, 
in Beantwortung der Beſchwerde der Pforte 
darüber, daß die kretiſche Nationalverſammlung 
im Namen des Königs der Hellenen eröffnet 
worden iſt und ſich für einen Anſchluß Kretas an 
Griechenland ausgeſprochen hat: „Die Hoheils. 
rechte der Türkei über Kreig find und bleiben 
von den Mächten anerkannt. Daher beſteht file 
die Pforte kein Anlaß, den Vorgängen in der 
detiſchen Nationalverſammlung Aufmerkſamleit zu 
ſchenken. Dieſe hat bereits Kundgebungen für 
inen Anſchluß Kretas an Griechenland ver⸗ 
zuſtaltel, welche aber ohne Einfluß waren auf 
den Entſchluß der vier Mächte, die Hoheitsrechte 
der Türkei zu wahren. Hinſichtlich der künftigen 
Verwaltung der Inſel ſind die vier Schutz mächſe 
euiſchloſſen, dieſe Frage zu prüfen, ſobald ſich 
zone günſtige Gelegenheit dazu bieten wird.“ 


Die Veduinen⸗ 
Aeberfülle anf die 
Bedichas-Vuhn. 


Die Lage an der Hedſchasbahn⸗, deren Sta⸗ 
onen im Oſten des Tolen Meeres, wie wir 
mehrfach berichteten, von aufſtändiſchen Beduinen ⸗ 
ſtämmen angegriffen wurden, iſt zwiſchen den 
Stationen Dſchesreb und Ma'an nach Nachrichten 
des Kommandeurs des 5. kürkiſchen Armeekorps, 
die in Konſtantinopel eingetroffen sind, äußerſt 
Trtiiſch. Die Hedſchasbahn ſoll, wie aus der türki⸗ 
ſchen Hauplſtadt berichtet wird, von Ma'on aus auf 
eine Strecke von 63 Kilometer 
der Beduinen fein, Der Foldzug der Beduinen 
wurde auf einen Racheakt zurückgeführt, da 
einer ihrer Führer in die Hände der Hic« 
kiſchen Behörden gefallen und hingerichtet wor⸗ 
den ſei. 

Die „Times“ berichten aus Konſtantinopel: 
Die Nachrichten aus Syrien lauten ungünſtig. 
Während die Türken Kerat und Madridja wieder 
beſetzten, hat ein Beduinenſtamm alle Bahnſta⸗ 
lionen im Norden von Ma an angegriffen und 
heſetzt. Die Soldaten und Bahnangeſtellten, die 
in ihre Hände fielen, find ermordet worden. Ein 
Teil der Streitkräfte, die in Hauran anweſend find, 
dringen nach Süden gegen die Araber vor. Eine 
ganze Diviſion Redifs aus Adana ift: unter die 
Waffen berufen worden. Zehn Bataillone Ni⸗ 
zams ſowie 20 Batalllone Redifs des 2. und 3. 
Armeekorps werden ſo ſchnell wie möglich nach 
dem Jemen ausgeſaudt 
Von kürliſch⸗oſſiziöſer Seite wird erklärt, iu 
Kerak ſeien lediglich einige Soldaten von den 
Beduinen geldiet worden. Die Nachrichten über 
Miedermachung von Chriſten in jenen Gebieten 
ſeien unrichtig. Im übrigen verlautet heute in 
der lürkiſchen Hauplſladt, die türkiſchen Truppen 
hätten Kerak bereits beſetzt. 


Ein Augenzeuge der Kämpfe um Kernk. 


Konſtantinopel, 16. Dez. (Preß⸗ Tel.) 

Ein in Jeruſalem eingetroffener Engländer, 
ber Zeuge der Kämpfe in Kerei war, bertel 
Einzelheiten ilber die Entſtehungsgeſchichte des 
Bebuinen⸗Aufſtandes. Vom Jordan waren tür⸗ 
Life pven abgegangen, um zwei Vollsſtäu⸗ 
men Waffen abzunehmen. Die unter dem 
Befehl des Scheils Meſilli ſtehenden Beduinen 
beſchloſſen jedoch Widerſtand zu. 1 


in der Gewalt 
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die ahnungsloſen Türken, töteten viele und raub⸗ 
ten 16 Kanonen. Darauf griffen ſie mehrere 
Bahnzüge an, machten die Beamten nieder und 
plünderten die ausländiſchen, vor allem aterika⸗ 
niſchen Reſſenden. In Keral wurden die Woß⸗ 
nungen des Gouverneurs, ſowie eines Schtile 
direklors in Braud geſteckt. Andere Häuſer wurden 
geplündert. Auch die Bürgermeiſtereien kleinerer 
Ortſchaften entlang der Hedſchas. Bahn ſind ver⸗ 
wüſtet. Gegen die Chriſten und deren Eigen⸗ 
tum ſollen die Beduinen ſchonend vorgegangen 
ſein. Die türkiſchen Truppen haben inzwiſchen 
Keral wieder beſetzt. 


Chronik n. Lakales. 


Was ſoll man ſchenken ? 


Dieſe Frage wird unn bald brennend, und wer 
ſich noch nicht darüber klar geworden iſt, für den 
wird es nun Zeit. Ach, und es werden gar viele 
fein, die ſich noch nicht klar ſind. Die Frauen allen 
Alters und aller Stände haben es jedenfalls 
leichter als die Männer, Henn erſtens ſind ſie 
viel beſſer orientiert, dauk ihrer hanswirſſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſe; zweitens haben fie mehr Zeit; 
drittens verſtehn ſie mehr (dies tatſächlich ge⸗ 
meint!) als die meiſten Männer vom Einkauf; 
und viertens haben fie die Berechtigung, jeden 
Mann als ungalaut zu bezeichnen, der nicht fin⸗ 
det, daß das Geſchenk oder die Geſchenke, die 
von Frauenhand kommen, ungemein praktiſch, un⸗ 
gemein geſchmackvoll, mit einem Worle ein un⸗ 
gemeiner Ausbund von allen möglichen Vorzügen 
iſt! Wehe dem Unerſayrenen, der es nicht ver⸗ 
ſteht, bei der Entgegennahme dieſer Geſchenke die 
angenehmſte Ueberrſchung, die vollkommenſte Be⸗ 
friedigung zu heucheln! Und wenn es auch die 
ſiebente Schlummerrolle iſt, die du von deinen 
Töchtern bekommſt, oder das achte Paar ge 
ſtickter Pantoffeln von deiner Tante, — verſuche 
es dich aufzuſchwingen zu Ausdrücken größler 
Ueberraſchung und des herzlichſten Dankes! Ver⸗ 
ſiehſt du es nur in einem Stücke, wehe dir, du 
wirſt Tränen ſehen, die dir das Herz zerreißen, 
— wenn du überhanpt noch eins Haft. Die Un⸗ 
glücklichen, denen du jo undankbar erſcheinſt 
wie der ungeratene Sohn in der Fabel, werden 
dich als herzlos brandmarken, wenn du nicht er⸗ 
freut über die Geſchenke biſt, darum: 


Nimm alles, es jet toll wie es will; 
Kannſt es ſpkter ja doch weglegen ganz fill. 


Ganz praktisch habe ich eine Fleiſchersfrau 
gefunden, die (fie halte es dazu ) ihrem Ehen 
liebſten eine ganze Anzahl von Doppelkronen, 
fein zierlich in Bändchen gebunden, an den 
Chriſtbaum hängte; ich glaube es waren fo an 
die dreißig Stück. Das läßt ſich auf alle Fülle 
hören und hat auch den Vorteil, daß der Mann 
weiß, was er damit anfangen ſoll. Leider iſt das 
nicht durchweg möglich und auch nicht nach jeder ⸗ 
manns Geſchmack. — Hinſichtlich der Geſchenke 
des Familienvorſtandes au die weiblichen Fa⸗ 
milienmitglieder iſt es, ſoweit die Wütedigung der 
Geſchenke zur Frage ſteht, eiwas ganz anderes. 
Frauen und Töchter können ihren Gatlen und 
Väter ganz offen heraus ſagen, daß er daneben 
gehauen hat, was mit dem ſcheinbaren Lobe ein⸗ 
geleitet wird: „Ganz hübſch, Papa, wirklich ganz 
hübſch!“ Das heſſt für den Kundigen ſovſel 
wie „Umtauſch geftaltet ?" Na, und der folgt 
denn auch mit unbezwinglicher Regelmäßigkeit. 
Ich kaun mir daher die Beantwortung der 
Frage: „Was ſoll man ſchenken ?“ ſehr leicht 
machen, indem ich ſage: Es iſt ganz egal, was 
du ſchenlſt, ſofern Du ein männliches Weſen biſt; 
umgetaufcht wird es doch! — Den Damen aber 
gelraue ich mir gar nicht hineinzureben! 


K. Perſonaluachricht. Geſtern weilte in 
Lodz in dienſtlſchen Angelegenheiten der Pro⸗ 
kureur des Petrikauer Bezirsgerichls Staatsrat 
Lanſchin. 

* W Neue Vikare in Widzew. Der Pe⸗ 
teifaner Gouverneur fordert vom Lodzer Magie 
ſtrat die Einſendung der notariellen Beſtällgung 
der von der Firma Heinzel und Kunitzer, Akt. 
Geſellſchaft in Widzew geleiſteten Garantie und 
Verantwortlichkeit zum Unterhalt von 2 Vikaren 
der römiſch⸗Latholiſchen Gemeinde, die in Wid⸗ 
zeio angeſtellt werden ſollen. Der Qouverneur 
wird dann ſeinerſeits die amtliche Beſtätigung 
zurückſeuden. 


* Der mariavitiſche Biſchof Kowalski 
ſoll, wie die „Relſch“ erfährt, in nüchſter Zeit in 
Zarſloje Sſelo empfangen werden. 

u. Neue Steuern. Bezugnehmend auf 
unſeren geſtrigen Artikel, „Unangenehme Ausſich⸗ 
ten“ erinnern wir nochmals darau, daß die 
Blankelts, die die Hausbeſitzer auf Grund des 
Geſetzes vom 19. Juni 1910 auszufüllen haben, 
bereits auf dem Lodzer Magistrat zu haben ſind. 

Das Eigentum Städte au 
Straßen und Plätzen iſt durch eine Senats⸗ 
entſcheidung als ein öffentlich rechtliches anerkannt 
worden, ſodaß etwaige Streitigkeiten über deſſen 
Nutzung nicht von den Gerichten, fondern von 
den Adminiſtrativbehörden zu eutſcheiden find. 
Dieſe Eutſcheidung ift inſoſern von Wichtigleit, 
als in Fällen unbefugten Verſperrung und Be⸗ 
eugung von Straßen und Plätzen durch Privat 
perſonen, fo etwas durch Bauzäune, nicht erſt der 
weitläufige Weg der gerichtlichen Klage beſchritten 
werden muß. 

K. Die Beſtattung des auf der Slation der 
Lodzer Fabrileiſenbahn während der Schießerei 
am vorigen Mittwoch getöteten Feldwebel⸗Leut⸗ 
nant des Tifliſer Grenadier⸗Regiments Gawei⸗ 
low fand bereits geſtern auf dem ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Rirchhof unten militäriſcher Ehrell⸗ 
bezeugung ſtatt. 

s Schulferien. Augeſichts der bevorſte⸗ 
henden Weihuachtsfeiertage wird der Unterricht 


u allen Schulen am kommenden Donnerſtao ein ⸗ 
gestellt. 


* Vereinigung der Lodzer Induſtriellen 
zum Jeutral Au- und Verkauf der Che ⸗ 
mikalien und techniſchen Artikel für den 
Fabriksbebarf. Wie angekündigt, fand geſtern 
Abend um 7½ Uhr, im Saale des Graud Hotels 
eine Verſammlung hieſiger Industrieller ſtatt, bes 
bufs Gründung einer Geſellſchaft zum Zentral ⸗ 
An- und Verkauf der Chemifalien und techniſchen 
Artikel für den Fabrilsbedarf. Herr Ingenienr 
Heinrich Karpinski, der Direktor der Schlöſſer⸗ 
ſchen Fabrik. ſowie einer der Organiſatoren, er⸗ 
öffnete die Verſammlung in Anweſenheit von 13 
Juduſtriellen, die ihm auch deu Vorſitz übertru⸗ 
gen. Der Tagesordnung entſprechend, wurde die 
Verſammlung zunächſt mit den Motiven des Pro⸗ 
jektes bekannt gemacht. Dieſelben lauten wie 
folgt: 

Die Texlilinduſtrie des Lodzer Diſhrikts ver⸗ 
braucht zu Aupretur⸗ und Färberei⸗Zwecken eine 
ungeheuer große Menge von chemiſchen und tech ⸗ 
niſchen Materialien, welche von den in⸗ und 
ausländifchen Fabriken geliefert werden. Der 
Umſatz in dieſen Artileln — ohne die organiſchen 
Farbſtoffe und Schmieren zu rechnen — ſiber⸗ 
ſchreilet den Betrag von 6 Millionen Rubel be⸗ 
deutend und beträgt mit den Farbſtoffen und 
Schmiermitteln fiber 16 Millionen Rubel. Die 
organiſchen Farbstoffe, erzengt durch nicht zahle 
reiche, finanziell jedoch ſehr ſtarke deulſche Firmen, 
vereint zu einer Art Syndikat, bezieht der Lodzer 
Induſtrielle mehr oder weniger aus der erſten 
Hand, dagegen gelangen chemiſche und techniſche 
Artikel in feine Hand oft erſt durch den zweiten 
oder auch dritten Vermiltler, wobei ein jeder von 
ihnen etwas verdienen muß. 

Ausgenommen einige bedeutendere Agenluren, 
welche dieſe oder jene chemiſche Fabrik repräſen⸗ 
tieren, find in Lodz eine Unzahl kleiner Agenten, 
die follweſſe, wie man zu ſagen pflegt „in 
Allem“ arbeiten, untereinander hinſichtlich der 
Preife konkurrieren und infolgedeſſen gezwungen 
ſind, zu allen möglichen Manipulationen zu 
greifen, welche der Qualität des Materials 
ſchaden und deſſen Gebrauchswert ſehr fraglich 
machen. 

Um ſich einzuführen, beziehungsweiſe, um die 
Ware zu verkaufen, ſind dieſe Agenten in den 
Mitteln, die zum Ziele führen, durchaus nicht 
wähleriſch und demoraliſteren infolgedeſſen beſon ⸗ 
ders das niedere Dienſtperſonal der Fabrik, ſo 
daß die Schäden, die dadurch für den Fabri⸗ 
kanten entſtehen, oft in ihren Folgen unberechen ⸗ 
bar find. 

In unſerer Praxis ſind wir oft gezwungen, 
mit den Folgen vorerwähnter Platzverhüllneſſe zu 
kämpfen. Es iſt unmöglich, keſonders in einer 
kleineren Fabril, den Inhalt eines jeden Faſſes, 
Sackes, Ballons oder einer jeden Riſte, die gelie⸗ 
fert wurden, zu prüfen, die Ungleichheit und der 
zweifelhafte Wert des Inhaltes der letzteren ruft 
jedoch häufig unangenehme Ueßerraſchungen im 
Verlauf der Fabrikation hervor und führt zu 
empfindlichen Verluſten. 

Daher find auch die Klagen der Induſtriellen 
uud Techniker unſerer Induſtrie über die Teue ⸗ 
rung und die Ungleichmäßigkeit der gelieferlen 
Materialien, über die Gewiſſenloſigkeit der Hie⸗ 
feranten und die Demorafifation, ſowie über Be⸗ 
ſtechungen, Erſcheinungen, die unter den bei uns 
herrſchenden Verhältniſſen zu den Tagesereigniſſen 
gehören. 

Ein wirkſames Mittel, um dieſen Uebelſtänden 
vorzubeugen wäre, eine Vereinigung der Lodzer 
Induſtriellen, behufs gemeinſammen Ankaufes der 
der Chemikalien und der lechniſchen Artikel für 
ihre Anſtalten, in großer Partien, direkt bei den 
Produzenten, — ſowie der Verkauf derſelben au 
die Bereinsmitglieder zu möglichſt billigen Preiſen, 
unter Garantie für Qualitäl und Gewicht. 

Die eniſprechende Form eines ſolchen Vereins 
wäre die Bildung einer Allien⸗Geſellſchaft, deren 
Aktionäre die ausſchließlichen Abnehmer wären, 
die das Anlage⸗Kapital in einem Prozentverhäll⸗ 
niſſe zu ihrem vorausſichtlichen Jahresumſatz 
decken und welche in dieſer proſektierten Altien⸗ 
Geſellſchaft auch die nötigen Artikel einkaufen 
würden. 

Eine ſolche Geſellſchaft, informiert über die 
Bebürfniſſe ihrer Abnehmer, könnte die Ankäufe 
direlt bei den Vrobuzenten machen und infolge 
des größeren Bedarfs auch billiger als die bis⸗ 
herigen Vermittler erhalten. Die Handlungs⸗ 
Unloſten wären, mit Rückſicht auf den voraus⸗ 
ſichtlichen ganz bedeutenden Umſatz und die 
ſtöndigen Abnehmer, verhültnismüäßig minkmal, 
und dieſe zwei wichtigen Faktoren würden es 
möglich machen, die Abnehmer billiger als die 
Konkurrem zu bedienen. Endlich wird die Ge⸗ 
ſellſchaft, um den Abnehmern ſtets eine gleſch⸗ 
mäßige Lieferung oder die verlangte Qualität 
der gelieferten Materialien zu ſichern, ein La⸗ 
boratorium unterhalten, zur Prüfung aller au ⸗ 
gekauften Waren, damit den Konſumenten nur 
ſolche Materialien geliefert werden, für welche 
5 Geſellſchaft die volle Garantie übernehmen 

un. 

Es iſt ſelbſtwerſtändlich, daß der Aktionär 
nur dann ſeinen Bedarf bei der Aktjen-Geſellſchaft 
decken wird, fofern er darin ſeinen Nuten ſteht, 
denn die Zugehörigkeit zur Geſellſchaft verpflichtet 
den Aktionär keineswegs, feine Einkäufe lediglich 
bet der Geſellſchaft zu machen. 

Die Verwaltung der Attien⸗Geſeſſſchaft, ges 
wählt aus dem Kreiſe der Aktionäre, wäre be⸗ 
rufen, die Kontrolle über die Qualtät und die 
Preiſe der gelieferten Waren auszuüben und die 
letzteren derart aufzuſtellen, damit die Geſellſchaft 
das Anlage-Kapital verzinſen, die Handlungs- 
Unkoſten decken, ein Reſervekapftal fulzeſſive 
anlegen und den Reſt des Gewinnes als Boui⸗ 
fikation vom Umſatze unter die Abnehmer ver 
teilen kaun. Auf dieſe Meife tft die Geſellſchaft 
ein gemeinſamer Agent der vereinten Industriellen, 
der nicht für den perſönlichen Verdſenſt arbeitet, 
ſondern, im Gegenteil den geſamten Verdienſt 
ſeinen Konſumenten retour gibt. 

Die Brojekigeber fanden in den bieſſaen In⸗ 
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duſtrie und Technikerkreiſen großes Intereſſe fü 
das Projeft, ja die intereſſierten Induſteſelle 
finden die Verwirklichung des Profekſes ſoga : 
als ſehr nötig, zweckmäßig und zeitgemäß. 

Nach eingehenden Diskuſſionen, während 
welcher alle Details des Unternehmens nochmals 
beſpochen wurden, erklärte ſich auch die Verſamm⸗ 
lung für die Musführung des Profektes. Bon 
den Anweſenden wurden ſofort 43 000 Nl. ger 
zeichnet, jedoch beſchloſſen, mit der Aufnahme der 
eigentlichen Töligkeft nicht kriißer zu beginnen, bie 
ein Anſagekapital von 250.000 bis 500 000 Rö l' 
geſichert iſt. Eine zeitweilige Verwaltung, die 
ſich mit der Organisation der Geſellſchaft, d. 9 
mit dem Ausarbeiten der Statuten, der Erlanaung 
der behördlichen Genehmigung, der Beschaffung 
des Aftien⸗Kapitals uſw. befaffen Toll, wurde 
jedoch ſofort gewählt, u. zw. die Herren Bred⸗ 
ſchneider — Zaierz, Hugo Gräſer — Pablanice, 
Heinrich Karpinski, T. Macherski und Kart 
Hoffrichter — Lodz. Um 9 Uhr abends wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

Eröffnung der Konſtantynower Linie 
der elektriſchen Zufuhrbahn. Heute Vor. 
mittag um 11 Uhr 10 Min. ging der erſte fahr ⸗ 
plaumäßiae Zug der nenerbauten Verkebrslinie 
Lodz.—Konſtanſunow von ſeiner Halteſtelle an 
der Ecke der Konſtantiner- und Zmentarnaſtraße 
nach Konſtantyndw ab. Anläßlich der Feier der 
Eröffnung biefer neuen Verkehrſtrecke waren bie 
erſten Maſten der Oberleitung der elektriſchen 
Bahn mit Tanuengrüin und Flagen geſchmickt. 
Zahlreiche Neugierige hallen ſich eingefunden um 
bei der Abfahrt des erſten Zuges zu fein, Die 
erſte Fahrt machte Dr. Alfred Biedermaun und 
Direktor W. Gerlicz mit. 

* Meihnachtsbitte aus dem enangeli: 
ſchen Waiſenhanſe. Die vielen Weihnachts- 
bitten ſeitens der vielen wohltätigen Inſtitute 
die alle von der Mildlättgfeit leben und die 
vielen Gaben, die ſo reichlich in unſerer Stadl 
geſpendet werden, bilden die leicht erklärliche Ur⸗ 
ſache, daß in der Flut der Bitten und Gaben 
die zu Gunſten der uns beſonders am Herzen 
liegenden Anftalten itberjehen werden. So ift es 
unſerem lieben evang. Waiſenhauſe mit feiner 
großen Schar von Waisenkindern ergangen. Wir 
treten deshalb noch im ſetzten Moment vor Tores» 
ſchluß, ehe auch die letze Gabe ihre Beſtimmamg 
bekommt, an unſere lieben Gönner und Freunde 
mit der herzlichen Weihnachtsbitte um alitige 
Geldſpenden, Pfefferkuchen, Nüſſe, Apfel, Süßig⸗ 
keiten und dal. heran. Vergeſſet der 
Waiſen nicht! Zugleich werden die lieben 
Frennde unſeres Waiſenhauſes zur Beſcheerung 
im Waiſenhauſe am Donnerſtag d. 22. Dezember 
um 3 Uhr nachmitt. hiermit freundlichſt einge⸗ 


laden. 
R. Gundlach, Paſtor. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Bolksaufkflärumg. Angeſichts der bevorſtehen⸗ 
den Feiertage werden die Vorlesungen int Verein 
zur Verbreitung der Volksaufklärung zeitweilig 
unterbrochen. Die nächſte Vorleſung „Ueber die 
cibiliſatoriſche Bedeutung der Kohle“, die Her! 
KLonſtantin Wysznack halten wird, findet am 8. 
Januar nachmittags, um 4 Uhr, im Vereins 
lokale an der Zawadzkaſtraße Nr. 17 ſtalt. 

* 5 Handwerker-Berſammlung. Mor, 
gen Nachmittag, um 3 Uhr, findet im Lokale der 
Fleiſcher⸗Innung an der Milſchſtraße Nr. 46 
eine Verſammlung der Ober⸗ und Nebenäfteftert 
der Handwerker⸗Innungen, forte ſämklicher Hond⸗ 
werker, die ſich für die Innungsangelegenbeiten 
intereſſieren, ſtall, um in Sachen des im Februar 
in Petersburg ftattfindenden Handwerker ⸗Kon 
greſſes zu beraten, der vom Miniſterium des 
Innern, dem Ministerium des Handels und der 
Induſtrie und vom Finanzminiſterium einberufen 
wurde. Die Handwerker der Stadt Lodz haben 
das Recht, zu dieſem Kougreß drei Vertreter ab« 
zu ſchicken, denen jedoch, bevor ſie abreiſen, von 
der Geſamihelt der Lodzer Handwerker entſpre⸗ 
chende Direkliven erleilt werden müſſen, in welcher 
Weiſe und nach welcher Richtung hin ſie die 
Jutereſſen der Handwerker zu vertreten haben. 
Hauptzweck der morgen ſtattfindenden Berſamm⸗ 
lung iſt die Wahl dieſer Delegierten, ſowie die 
Einteilung der Arbeit, die mit der Formulierung 
der Anträge verbunden ist, die auf dem Kongreß 
geſtellt werden ſollen. Angeſichts der Wichtiafeil 
der Angelegenheit iſt anzunehmen, daß die Belei⸗ 
ligung an der morgen ſtattfindenden Verſamm lung 
eine äußerſt zahlreiche fein wrd. 

. Großer Einbruchsdiebſtahl. It 
dem Garderobengeſchäft von Emil Schmechel an 
der Petrikauerſtraße Nr. 98 wurde hente Nacht 
ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe 
vermutlich roulinierle Einbrecher, draugen zunächst 
von der Przeſazdſtraße aus in das daſelbſt 
befindliche photographiſche Atelier, durchbrachen 
die Mauerwand, die dieſes von den Geſchäfte⸗ 
räumen der Firma Schmechel trennt, und gelaug · 
ten auf dieſe Weile in das Zimmer, in welchen 
ſich das Waarenlager beſtudet. Da dieſes beſtän⸗ 
dig abgeſchloſſen iſt, ſchnitten die Einbrecher die 
Füllung aus der Tür und befanden ſich nun 
enblich in dem Verlaufslolal, von wo aus fie 
unbehindert in das Kontor konnten, in welchem 
der eiſerne Geldſchrank ſteht. Ungeſäumt machter 
fie ſich hier an die Arbeit, ſchuitten ein großes 
Stück aus der äußeren Panzerverkleidung des 
Geldſchranks, ſchoben die Riegel des Kunſt⸗ 
ſchloſſes zurilck und raubten über 2000 NEL 
in baar, ſowie einen Check auf 850 NH. Sonſt 
rührten die Einbrecher nichts — wenigſtens je 
viel bisher feſtgeſtellt werden konnte — vou den 
vorhandenen Waaren und ferkigen Kleidungs⸗ 
ſtücken au, nur die Sammelbüchſe des Wohl 
tätigkeitsVereins und deu kleinen Wagen der 
Uufallrettungsſtation, in denen ſich Keiner⸗ 
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Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (A.) 17. 


Dezember 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Der Entwurf über 
die Gleichberechtigung ruſſiſcher 
Staatsbürger in Finnland 


hat nach der Beratung durch die Duma dem 
„Herold“ zufolge folgende Redaktion ange ; 
nommen; 

1. Ruſſiſchen Untertanen, welche nicht zur 
Zahl der finnländiſchen Bürger gehören, werden 
in Finmlaud die gleichen Rechte wie den örtlichen 
Bürgern gewährt. 

Militärperſonen der in Finnland ſtationier ⸗ 
len ruſſiſchen Truppen unterliegen den Krons⸗ 
und ſtädtiſchen, ſowie den Gemeindeſteuern 
auf Grund der jetzt beſtehenden Beſtimmungen. 

2, Perſonen, welche ihre Bildung in den 
Reichsſchulen erworben oder die betreffenden Prü- 
fungen an den Schulen abgelegt haben, ſind die 
gleichen Rechte in Finnland, wie denjenigen Per⸗ 
ſonen zu gewähren, welche die 
ſinnläudiſchen Schulen abſolviert haben. Die Ver ⸗ 
ſütgung über die entſprechende Ausgleichung zwi ⸗ 
ſchen dem von den Reichsſchulen und den finn⸗ 
ländiſchen Anſtalten gewährten Bildungsgrade 
wird dem finnländiſchen Generalgouverneur nach 
hne mit den betreffenden Miniſtern über⸗ 
laſſen. 

3. Das Recht, Stellen als Geſchichtslehrer 
in allen finnländiſchen Schulen anzunehmen, wird 
allen ruſſiſchen Untertanen auf gleicher Baſis ge» 
ſta ttet. 

4. Dieſer Abſchniit ſowie der folgende ent⸗ 


halten das gegen finuländiſche im Staats- 
Male ſtehende Beamten angewandte Straſver⸗ 
fahren. 


6. Die finnländiſchen Sondergeſetze gegen 
die Juden bleiben in Kraft, 


7. Dieſes Geſetz PH mit dem 1. Mat 1911 


in Kraft treten. 


Die Repiſion des kaukaſtſchen 
Gerichtsbe irks, 


zelche vom Senator N. M. Reinle ausgeführt 
worden iſt, hal ein ſehr umfangreiches Material 
ergeben, mit deſſen Sichtung Senator N. M. 
Relnke gegenwärtig beschäftigt ft. Die Lage des 
ganzen Gerichtsweſens im Kankaſus ruft nach den 
Beſchreibungen des Senators Reinke eine ſtarken 
Eindruck hervort. 

Der Reviſor lenkt nach dem „Herold“ die 
Auſmerkfamkeit in erſter Reihe auf die ungewöhn⸗ 
liche Buntheit des Gerichtsweſens im Kaukaſus. 
Dieſe Buntheit iſt eine nie dageweſene Erſchei⸗ 
nung. Nirgends in der ganzen Welt findet man 
es, daß in einem Gebiet, und ſogar in einer 
Stadl, ein Verbrechen fo verſchiedenartig ber 


werte wird. Aus dieſem Grunde iſt es verſtänd⸗ 


lich, daß die auf einer Fehr niedrigen Kulturſtufe 
ſtehende biuliche Bevölkerung ſich in den ver⸗ 
wickelten und unklaren Gerichtsverhültniſſen nicht 
zurecht zu finden verſteht. Den Eingeborenen 
uſcheinen die Grundbedingungen der Staatsver⸗ 
folung jetzt noch weit dunkler, als vor der Ero⸗ 
berung des Kankaſu. Damals war der Staats- 
jegeſſſ dem Eingeborenen ein unbekannler Ber 
griff, je dagegen erſcheint er ihm völlig unver⸗ 
ſtäudlich, weil er ihn ſich als eine Größe denkt, 
gegen die man ankämpfen muß, auf deren Seite 
3 weder Geuechtigkeit noch Folgerichtigleit, ſon⸗ 
dern nur Macht gibt. 


Dieſer Umſtand tritt mit beſonderer Deutlich 
keit im nördlichen Kankaſus hervor. Im nörd⸗ 
lichen Kankaſus funktionieren außer dem nach dem 
allgemein in Rußland verwirklichten Friedensrich ⸗ 
terplenum noch 12 verſchiedenartige örtliche Ge⸗ 
richtsinſtiintionen, welche zum Zeil auf legisla⸗ 
tiver Grundlage, zum Teil auf Zirkularen des 
Statthalters beſtehen. 

Dieſen gerichtlichen Orgauiſatſonen ſind nur 
die Eingeborenen für diejenigen Verbrechen unter ⸗ 
ſtellt, welche fie auf dem örklichen Territorium be⸗ 
gaugen haben. 

Wie groß die Vuntheit iſt, läßt ſich nach fol ⸗ 
gender Aufſtellung beurteilen. 

Im Kreiſe Sakataly exiſtiert ein Hauptvolks⸗ 
gericht und ein münbliches Bezirksgericht: im 
Terekgebiet beſtehen 6 ſtädtiſche mündliche Ge» 
richte, das Dorfgericht, das Ajmangericht für 
die Kalmücken nud die Maslagangerichte für 
die Karanogafzen. Dazu treten 4 mündliche Bes 
zirksgerichte. Im Bafumgebiet gibt es ein Haupt- 


volksgericht und 6 mündliche Reviergerichte. In 
entfprechenden 


dieſer Weiſe geht es in allen kaukaſiſchen Pros 
vinzen her. P 

Die Exiſtenz der örklichen Volksgerich e neben 
den Gerichten, welche auf allgemeiner Baſis oraa« 
niſtert ſind, gibt ein ſcharfes Bild des Kampfes 
zweier Welten und zweier Ziviliſationen, welche 
einander fremd find und einander nicht verſtehen. 
Der Mangel an irgendwelchen Ausgleichs verſuchen 
zwiſchen dieſen beiden einander ſehr oft diametrak 
gegenüberſtehenden Gerichten hat zu einer völligen 
Entfremdung zwiſchen ihnen geführt. Das tritt 
beſonders in allen Mordprozeſſen hervor, welche 
im Kaukaſus zu den alltäglichen Erſcheinungen 
gehören. 

Während die allgemeinen Reichsgeſetze den 
Mord als ein Kriminalverbrechen anſehen, bes 
trachten ihn die Eingeborenen feit Jahrhunder en 
als eine einfache und keinen etwas angehende 
Privatſache, derentwegen keinem ein Klagerecht zu ⸗ 
ſteht. Nach der dorligen Rechtsauffaſſung gilt 
ein Mord als geſühnt, ſobald die Verwandten 
des Ermorbeien vom Mörder ein Sühnegeld er⸗ 
halten haben, welches meiſtenteils iu einer 
Anzahl von Hammeln beſteht. Hat der Mör« 
der die nötige Anzahl von Hammeln gelie⸗ 
fert, ſo gilt das Verbrechen als gefühut. 
Ja, die Nechtsauffaſſung des geſchädiglen Teiles 
geht noch weiter. Die Verwandten des Er⸗ 
mordeten halten es nicht uur für ihr gntes 
Recht, ſoudern auch für ihre heilige Pflicht, den 
Mörder vor einer Verfolgung durch die Gerichte 
zu fehlten. 

Die Exiſtenz von zwei entgegeygefetzten Ger 
richtsverſahren beſtärkt die Eingeborenen in der 
Richtigkeit ihrer Auffaſſung. Ju Wükklichkeit 
liegt das Gerichtsweſen im Kaufaſus derartig: 
wenn ein Eingeborener jemanden im Aufied⸗ 
lungsgebiet der Eingeborenen erſchlägt, fo richtet 
ihn das Volksgericht, welches einen Mord 
durch Ausweiſung ſtraft. Geht der Mord anch 
nur wenige Ar ſchin vom Anſiedelungsrayon 
vor ſich, ſo unterliegt der Eingeburene der In⸗ 
risdiktion der allgemeinen Gerichte und hat die 
ben Reichsgeſezen entſprechende ſchwere Strafe 
zu tragen. 

Es gibt Ortſchaften im Kaukaſus, wo das 
Gerichtsberfahren ganz ſagenhaft gehaudhabt wird. 
In dieſer Lage befindet ſich Swanetien. Der 
vebibierende ‚Senator konnte dieſes Gebiet nur zu 
Pferde auf ſchmalen gefährlichen Saumpfaden 
erreichen. Es erweiſt ſich, daß ein Richter dort 
nur auf zwei Monate im Jahre eintrifſt. Die 
Leichen der Ermordeten bleiben während der 


Um Gut 's zu tun, braucht's keiner Ueberlegung; 

Der Zweite iſt's, der Gutes böſe macht, 

Bedenke nſcht! — gewähre, wie du's fühlt, 
Gothe. 


Die Braut vom 
Ulmenhif. 


Roman 
von 
H. v. Erlin. 
29 Fortſetzung). 

Heine Haud ſtreckte ſich ihr entgegen, ein tere 
ſchleſſenes Geſicht blickte ſie an; laugſam gab der 
MWitimeiſter Antwort. 

„Ich berwefgere Ihnen den Eintritt nicht, 
aber ich vermag Ihnen keinen Willkommengruß 
zu bieten. Treten Sie ein, wenn Sie es fo 
münchen.” 

„Vor ihm her ſchritt Madelaine in das Haus. 
Drinnen öffnete er ihr die Tür des Wohn · 
zimmers. 

„ „Wollen Sie Platz nehmen — Sie hätten 
ſich und mie dieſen Beſuch ſparen ſollen, Ba⸗ 
konn, 

Baronin? —4 Madeleine halte feine Hand 
ergifſen. „Ich trage einen Namen, der auch der 


Ihre iſt, Herr Braband, und bin ſtolz auf dieſen 


Namen. Gönnen Sie wir den, wenn Sie mich 


ſchon nicht Ihre Tochter nennen wollen.“ 

Er antwortete nicht, uur ſeine Hand ſuchte er 
aus der ihren zurückzuziehen, da fuhr ſie mit 
leidenſchaftlicher Dringlichkeit ſort; 

„Ich liebe meinen Mann und leide nuit ihm 
unter ſeinem Pram — die verſchloſſene Pforte 
ſeines Vaterhauſes. 

„Sollte ihn der neuerworbene Beſiz nicht 
tröſten?“ 

Er fragte das im Tone fo bilterer Gering ⸗ 
agu 10 15 A bei W 

ange ß. r Blick ruhte feſt auf dem 
Miltmeiſter. 
„Kennen Sie fo wenig Iren eigenen Sohn? 


ganzen richterloſen Friſt liegen und faulen. In 
einer faft ganz verfallenen Hütte übt der Richter 
im Verlauf von zwei Monaten feine Funktionen 
aus. Die Bovölkerung beſteht aus Wilden. Jedes 
Haus iſt eine ſteinerne Feſtung. Schießereien 
und Morde gehören zu den alltäglichen Erſchei⸗ 
nungen. Unter ſolchen Umſtänden muß der Rich⸗ 
ter über Leute urteilen, die er nicht verſteht und 
die ihn nicht verſtehen. Die Folge davon iſt, 
daß die nach Swanetien abdelegierten Richter 
entweder Selbſtmord verſiben oder geiſteskrank 
werden. Kürzlich kam es zu einem derartigen 
Fall, daß ein Richter, welcher nach Swanelien 
abkommandiert war, alle Akten verbrannte und 
dem Juſtizminiſterinm die Mitteilung machte, 
daß er unter den gegebenen Umſtänden die Aus⸗ 
übung eines Gerichlsverfahrens in Swauetien für 
überflüſſig halte. Die Richter befinden ſich meiſt 
in einer verzweifelten Lage, denn ſie merken ſehr 
bald, daß die durch Dolmetſcher geführte Ge⸗ 
richtsverhandlung die größte Verwunderung unter 
den Eingeborenen hervorrnſt, welche gar nicht 
begreifen, was der Richter eigentlich will. Sie 
betrachten den Mann des Geſetzes mitleidig und 


geben durch Mienen und Gebärden zu verſtehen, 
daß ſie ihn für einen Irren halten, mit dem man 
Geduld und Mitleid haben muß. Dieſe Auffaſ⸗ 
ſung wirkt derart erregend auf die Richter, daß 

viele wirklich pſpchiſch erkranken. | 


Zur Verhaftung des Grafen 
Metternich. 


In den weiteſten Kreiſen hat die Affäre des 
Grafen Gisbert Wolff⸗Metternich großes Auf⸗ 
ſehen erregt. In den drei Metropolen Wien, 
Berlin und London beſchäftigten ſich die Krimi⸗ 
nalbehörden ſeit längerer Zeit mit dem jungen 
Ariftofraten, der in ſchlechte Geſellſchaft geraten 
war, bis jetzt endlich die Ermittlungen dazu ge⸗ 
führt haben. daß die Schuldfrage einigermaßen 
geklärt und ſomit die Verhaftung angeordnet 
worden iſt. Zn gleicher Zeit mit ihm ſind in 
Loudon und Berlin zwei feiner Bekannten, inter · 
nationale Falſchſpieler, deren Opfer der Graf 
auſcheinend geworden iſt, ſeſtgenommen worden. 

Oberleumant Backhaus vom deutſchen Feld⸗ 
artillerferegiment in Metz Hatte vor einiger Zeit 
anläßlich der Ueberfahrt nach London anf dem 
Schiffe die Bekauntſchaft eines Mannes gemacht. 
der ſich ihm als Kapitän Chevalier Newton vor ⸗ 
ſtellte. Nach der Ankunft in London machte 
dieſer den deutſchen Offizier mit dem Grafen 
Gisbert Wolff⸗Metternich und einem Manne be⸗ 
kannt, den er unter dem Namen Baron Korff 
König vorſtellte. Dieſe drei Herren führten den 
Offizier in London herum, zeigten ihm alle 
Sehenswürdigkeiten, gaben ihm am dritten Abend 
feiner Anweſenheſl in London ein Diner in 
einem Holelzimmer und ſchlugen darauf eine 
Haſardpartie vor. Es wurde Ronge et Noir ge⸗ 
ſpielt. und die Einſätze wurden durch Zünd⸗ 
hölzchen markiert. Leutnant Backhaus gewann 
anfangs, bis ihm Graf Metternich empfahl, ge⸗ 
meinſam mit ihm die Bank zu halten. Nun 
verlor der Offizier nicht nur feinen ganzen Ge 
winn und fein Bargeld, ſondern am Schluſſe der 
Partie war er mit dem Grafen Metteruich zu⸗ 
ſammen noch 14,000 Kronen ſchuldig. Graf 
Metternich erklärte ſich ſofort bereit, einen Scheck 
auf dieſe Summe aus zuſtellen. Einige Wochen 
fpäter ſandte er dem Offizier ein Mahnſchreiben 
und verlangte von ihm die halbe Summe von 
7000 Kronen. Oberleutnant Backhaus erſtattete 


Er zuckte müde die Schultern. 

„Nehmen Sie immerhin an, daß Ihre Kennk⸗ 
nis die beſſere iſt.“ 

„Sie iſt es auch! Ich habe ihn erkannt und 
au ihn geglaubt vom erſten Augen blicke an, da 
wir uns gegenübertraten. Dieſer Glaube hat mich 
an ihn gebunden, hat mich gezwungen, um ſeine 
Liebe zu werben.“ 
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te mit einem ſtolzen Lächeln. 

„Ja, ich. Und ich tat mehr noch — ich hielt 
ihn feſt, als ſein Stolz ſich gegen die reiche Frau 
ſtränble, und ich war es auch, die ihn zu der 
schnellen und ſtillen Verheiratung drängte, da wir 
ja beide wußten, wie vergeblich unſere Bitte ge⸗ 
weſen wäre, Sie möchten unſern Bund ſegnen.“ 

Des Riilmeiſters Blick ruhte ſcharf auf ihr. 

„So viel wäre Ihnen der Mann wert ger 
weſen, der nichts zu geben hatte, als nur ſich 
ſelbſt ?“ 

Eine Flaume heißen Empfindens ſchlug hell 
iu ihr Geſicht. 

„So viel wert ift er mir. Ich war arm trotz 
meines Reichtums, bevor fd ihn geſehen.“ 

Der Rillmeiſter hatte eine leiſe Bewegung ge⸗ 
macht, als wolle feine Hand ſich nach Madeleine 
ausſtrecken, aber ſchlaff ließ er fie wieder auf 
170 Kue herabſinken. Dann ſagte er halb⸗ 
aut: 

„Möge der jo reich Beſchenkte ſtels fein Glück 
recht zu würdigen wiſſen.“ 

Madeleine halte die warme Regung gefühlt, 
und mit geſteigerter Herzlichkeit rief fie: 

„Er wird kein Glück empfinden, ehe Sie unſe⸗ 
ren Bund nicht geſegnet haben, denn über alles 
gilt ihm fein Vaferhaus.“ . 

Jede Weichheit war wieder von dem alten 
Manne gewichen, als er zwiſchen den Zähnen 
hervorpreßte: 

„Das Haus wird ihm ja verbleiben, wenn 
ihm daran gelegen iſt.“ 5 

Sie ſchüttelte ſanſt den Kopf: „Sie willen 


wohl, wie ich es meine — wie er es meint. 
Warum wollen Sie ſich gegen allen Glauben 
dee Glaube, (ib fees 

ein bloßer Glaube, ſondern feſtes Wiſſen 
beht vor mir und dase 2 5 


„Ih weiß, was meinen Gatten in Ihren 
Augen richtet,“ fiel ‚fie ihm in das Wort — 
„aber ich kenne jo wenig wie Sie ſelbſt die 
wahre Urſache jener verhängnisvollen Stunde. 
Ich ſehe nur, wie er darunter leidet und bin 
felfenfeft überzeugt, daß Sie feine Schuldloſigleit 
erlennen müßten, wenn Sie ihm nur Gelegen⸗ 
heit geben wollten, ſich zu rechtfertigen. Und 
darum — hören Sie meine Bille, weiſen Ste 
mich nicht zurück, laſſen Sie mich meinem Gatten 
die Botfchaft bringen, daß ihm fein Vaterhaus 
nicht verſchloſſen bleibt.“ 

„Sie find ein guter Anwalt, Baronin — 
aber Sie bemühen ſich unt eine verlorene 
Sache.“ 

Mit unbeugſamer Feſtigkeit ſagte es der Ritt⸗ 
meiſter, während er ſich gleichzeitig erhob. 

„Sie ſtellen meiner Bitte ein ſtarres Nein 
enlgegen.“ rief Madeleine und etwas Hoheits⸗ 
volles ſag in der Art, wie ihre ſchlanke Geſtalt 
ſich aufrichtete: „So ſpreche ich denn nicht 
mehr zu deut Vaterherzen, ſondern ſtelle an 
Ihre Gerechtigleit die Frage: Iſt es Ihr Wille, 
daß heimlich die Finger auf Ihren Sohn denten 
ſollen, wie auf einen Schuldigen, den der eigene 
Vater gerichtet, verſtoßen hat?“ 

Des Rittmeiſters Geſicht blieb unbeweglich. 

„Was hat in der Welt ein einſamer, aller 
Mann zu bedeuten gegen den Einfluß Ihrer 
Perſon, Baronin? Man wird Ihrem Gatten 
wohl kaum die gebührende Rückſicht verweigern.“ 

Schneidend hatte er es geſagt und ein paar 
Schritte zurücktretend, gab er den Weg zur 
Tllre frei. 

Eruſt, fait mitleidig ſah fie ihn an. 

„So muß ich wohl jetzt von Ihnen gehen. 
Doch geſtatten Sie mir nech eine Frage: Iſt 
Angelika noch in Ihrem Hauſe? Ich habe den 
Wunſch, fie zu begrüßen.“ 

Grenzenloſes Staunen trat auf des Rillmei ⸗ 
ſters Geſicht.“ 

„Angelika — witn 


fen Sie zu ſehen de 
Sie lächelte ernſt. i 


\ „Ja, Sie wiſſen, daß wir 
uns nicht fremd ſind. 


e St fie noch auf dem 
menhofe? 


Nur widerſtrebend gab der Nittmeiſter Ant⸗ 


wort. „Sie ift 13 Ir 
den Feldeln fs“ 15 50 ö = 


jetzt Anzeige, indem er den Verdacht ausfprach,! 
daß er das Opfer von Falſchſpielern geworden, 
als deren Mitſchuldiger und Schlepper Graf Met⸗ 
lernich zu betrachten ſei. Nunmehr iſt wegen mehr⸗ 
facher Betrügereien der Kapitän Chevalier Newion 
in London verhaftet worden. Newton iſt ein der 
Polizei bekannter gewerbsmäßiger Falſchſpieler 
und Betrüger, der weder Kapitän noch ER 
iſt, ſondern einfach Newton heißt. In Ber 
wurde der angebliche Baron Korff⸗König verhaf 
tet, der mit ſeinem richtigen Namen In 
Steinmann heißt und ebenfalls ein mehrfach von 
beſtrafter gewerbsmäßiger Falſchſpieler ift. 
weiteren Erhebungen haben ergeben, daß 
Gisbert Wolff⸗Metternich in der engliſchen Hau 
ſtadt auch Betrügereien verübt hat, indem er fi 
als Mitglied der dortigen deniſchen Bolfı 
ausgegeben hat. Auch hat er einem Sumeli 
unter nichtigen Vorſpiegelungen eine Perleunadel 
im Werte von mehreren tanſend Mark herausges 
lockt und iſt von London nach Berlin Aa pier 
Au Berlin hat er von einer Dame ein Pferi 
auf Kredit gekauft und dieſes ſofort vertußert 
Von Berlin iſt der gänzlich mittelloſe Geaf, ohng 
feine Schuld zu begleichen, nach Wien gefahren, 
Die Verhaftung erfolgte für ihn gänzlich unvor⸗ 
bereitet. Auf Grund eines Erſuchens der Ber⸗ 
liner Behörde wurde er von der Wiener Polizei 
im Laufe der letzten Tage mehrere Male vera, 
nommen. Die Protokolle wurden dem Ber linen 
Landgericht uüberſandt, und dieſes hat danach die 
Verhaftung und die Auslieferung des Grafen“ 
Wolff⸗Metternich verlangt. Der Auslieferung 
dürfte jedenfalls entſprochen werden. Zurzeit, 
ſchweben zwiſchen den Juſtizminiſterien er ⸗ 
reichs und Preußens Verhandlungen. Graf Gis⸗ 
bert Wolff⸗Metternich gehört dem heſſiſchen Ur⸗ 
adel au nud iſt deutſcher Reichsaugehöriger. ’ 
Wien, 16. Dezember. 
Der Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Viktor 
Roſenfeld, der die Vertretung des Grafen Wolff ⸗ 
Metteruich übernommen Hat, begab ſich heute 
abend nach Berlin, um dort die Enthaftung des 
Grafen gegen Hinterlegung einer Kaution zu 
erwirken. Der Graf beteuerte auch heute wieder 
holt feine Unſchuld; er jet ſich des ihm zur Laſt 
gelegten Delikts des Falſchſpiels nicht bewußt. 
Wenn er ledig wäre, würde er ſeine Verhaftung 
wit Gleichmut ertragen; es ſchmerze ihm nur, 
daß feine Gattin jetzt kompromittiert ſei. Graf 
Wolff⸗Mekternich batte vor feiner Verheiratung 
fein Domizil in Berlin. Der junge Graf — 
eine ſchlauke, mittelgroße Erſcheinung — verkehrte 
in der dentſchen Reichshauptſtadt vorwiegend in 
den Kreiſen des jnugen Finanzadels und ſtaud 
auch vor der Verlobung mit einer der reichſten 
Erbinnen, einer jungen, aber bereits geſchiedenen, 
Dame. Wolff⸗Metternich war zu dieſer Bei 
Hörer an der Landwirtſchaftlichen Hochſchute zur 
Berlin, verkehrte aber wenig oder gar nicht in 
ſtudenkiſchen Seifen. Zu feinen Intimſten gehörten 
frühere Offiziere ſowie Geld⸗ und Heiratsver 
mitkler, die ihn als willkommenes Objekt mit 
klangvollem Namen in alle möglichen Geſchäfte 
zu verwickeln ſuchten. Der unerfahrene, junge 
Mann verlor iu dieſem Milieu ſeine Fühlung zu 
feinem Geſellſchaftskreiſe, und ſelbſt ſeine nächſter 
Angehörigen ſollen ſich ſchließlich, als ihm die 
Mittel ausgingen, ſehr referviert verhallen haben 
Metternich iſt daun Mitte dieſes Jahres nach 
Wien übergeſiedelt. . 
Die Schanſpielerin Metternich⸗Valentin, die 
morgen in Budweis ein Gaſtſpiel abſolvieren 
wollte, het mit Rückſicht auf die Verhaftung 
ihres Gatten das Gaſtſpiel abgeſagt. 


Durch die Bitierfeit des Tones klang bie 
Liebe, die der Rittmeiſter von dem Toten auf 
Angelika übertragen hatte. 

„So hoffe ich ihr draußen zu begegnen.“ 
Bevor der Ritimeiſter es wehren konnte, halte 
„ſich Madeleine herabgebengt und ihre Lippen auf 
feine Hand gedrückt. 

„Gedenken Sie meiner nicht im Haß. Und 
wenn Sie mich auch nicht als Ihre Tochter 
aunehmen wollen: Ich achte und liebe Sie als 
den Vater meines Gatten.“ 

Der Rittmeiſter blieb ſtumm. Auch als fie 
mil einem letzten Gruße ſich zum Gehen wandke, 
neigte er nur ſchweigend den Kopf. Aber feine 
Augen blickten Lange noch auf die Tür, die ſich 
hinter ihr geſchloſſen.“ 5 

Auf den Feldern draußen. — 

Aufrecht im Wagen ſtehend, die Hände auf 
das hefliger ſchlagende Herz gelegt, blickte Made⸗ 
leine hinüber zu ihr, die ihrer und des leiſen 
Räderrolleus nicht gewahr würde. N 

Madeleine eutitieg dem Wagen und rot auf 
den Feldweg hinüber. Da hatte Angelika ſich 
gewandt, ein erſtarrender Blick, und durch ihre 
Geſtalt ging ein ſichtbares Erſchrecken ö 

Madeleine — Madeleine don Falken! — 
Sein Weib, ale das ſie Tag um Tag gedacht, 
aber ohne ſich klar zu machen, wie fie ihr wohl 
gegenübertreten ſollte, wenn einmal ihre Wege 
ſich krenzten. | 

Nur ein undeutliches Stammeln kam über 
ihre Itppen, und einen Augenblick faßten ihre 
zuckenden Finger die ihr dargebotene Hand, um 
alsbald wieder zurückzugleiten, während Made⸗ 
leide ſagte: 

„Ich freue mich, Sie doch noch zu ſehen, 
liebe Angela. Auf dem Ulmenhofe hörte ich, 
daß ich Sie vielleicht hier draußen treffen 
würde.“ 

„Auf dem Ulmenhofe.“ — Mit erſtickten Tone 
1 es Angelika hervor. „Sie kommen von 

ort 2 


„Ja,“ ſagte Madeleine einfach. „Ich bin 
eit kurzem mit meinem Gotſen auf Falkenhagen. 
Ste miſſen um unſere Verheiratung, nicht wahr? 


Tortſezuna ſolat) 


2niaoend, den 4.) 17 Dezeuber 1919. 


dene Lobzer Zenuung. 


T 


Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß die Beiſetzung unſeres teuren, unvergeßlichen 


Kurl Hiller 


morgen, den 18. Dezember a. c., um 3 Uhr nachmittags von der Totenhalle anf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtattfinden wird. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


„OD EON“ 
Przejazd 2, Ecke . | 


Telephon 


Nur bis 7 Uhr 
Außergewöhnliches Programm 


in 3 Teilen. 


u“ 


Heute, Sonnabend, ben 
Von 7% Uhr ab: 
| ee nur 


17 erg 


„Der Alg rund“ 


Der Sckuljugend und finden werben leine ag verkauft. 


Zn Des 0 


Wenn Sie die kollosale Auswahl 


raektineher Noihnaells- 


hehe 


Schmechel & Rosner 


Petrikauer- Strasse 100 
schen 


Westen, fantasie. 
Hosen 1 
Knaben-Anzüge 

„ Paletots 
Schiler-Anzüge 


besonders billig: 


Saoco-Anzüge . 
Winter-Paletots 


* 


18771 


Buchhandlung S. MITTLER, Petrifauer 18. 


Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeierdagen empfehle eine große Auswahl 
v. perſchiedenen ſchönen Jugendſchriften, Bllderbücher, Erbaungs⸗ 
und Geſaugbüchern, zu billigen Preiſen. Wie auch Ullſtein“s Welk. 
gelökste in 6 Bd., Kaugus Geld. der Juden in 5 Bd. und allerlei 
elelriftiſche Werte zu mäßigen Preiſen zu haben. Daſelbſt werden 
Antiquariſche Bücher in Kauf angenommen. 18709 


Buchhandlung S,MITTLER, Petrifauer 18, 


Sonntags und Feier · 
tags im Winterſaale: 


Kalkt- 
Kane! 


Begkun um 3 Uhr nach⸗ 
mſtags. 

% bekannten Piauiſten 

und Komponiſten Herrn 

1 


Hebenenkof 


Se 15 Kop. Kinder 5 Kop. Von 5 
Ar abends ab in Buffett Saale: Konzert; 


Adolf Adolf Schuer, 


Deutſche Lehr rerin Z weilt depanz. großer 
nit ur re Patent und guter ruf. — 
i 90 Konver fatioy, 280 e 5 Safe Schrank 
trägliche Anſtellung. Näheres im Bu⸗ S. hen Sh 1 
zen Adamowicz, 8 N 1 , de A 


Nr. 108 18755 
. 


Tenpnxs Nenoxb Bee 
nos Iockoss Konz 


norepaar eso MACHOpTE, Bailan- 
Haft BOATOMS ru. Hpamkn Benner. 
ybon., Kannmen. Ty6. Hamenmiz 
Önaropoaur» or Barn TAKOBOR Zen- 
PHEOKON nonunin. 13776 


Ppauus Tycranz 


@aereas 


norepaat CHOR nacnoprs, BELTan- 
nun MarBorparo4s Top. Jogan. 
Hanenmitt 6naroBommr» OrXarE ra- 
konog rox aracrpary 13770 


Junge Dame 


ans heiter Familie, flolten, heiteren 
Charakters, Dunkel Ploud, mit Miegiſt, 
ſucht auf dieſem nicht mehr ungewößn⸗ 
lichen Wege Gefährten für's Leben, 
anögliäft ſanſten Tiebevollen Charnt- 
ters. Off. wenn möglich mit Photo⸗ 
g ih unter „Mein Schickſal“ an d. 
Krb. d. Bl. erbeten. Disretion er⸗ 
wünſcht und zugeſagt. 18728 


1 Speisezimmer 


u. Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 


5 d M- I. 0 st 5. 


preiswert zu verkaufen. 
Geschäft, Petrikauerstr, 221. 1291 


Sonntag, ben 18. Dezem 
ein Xeawergottesbienft auf dem füdſſchen Friedhofe für den 


Verſtorbenen 


Maurycy 
fait, wazu die Verwandten und 


ber g. c. um 12 Ubr, findet 


Brandes 


Bekannten einladet 


Die Wittwe und Sohn. 


— 


Mathematiker mit abgeſchloſſe- 
ner Hochſchulbildung, der die Comunexze 
ſchule mit einer goldenen Medaille ab- 
ſolpiert at, erteilt 

Unterricht 
in den drel TE Sprachen. 
Speziell: Mall (auch höhere) 
Pbuſtt und franz. Sprache. Khreifen 
d. Exp. d. Bl. unter „O. 5 5 Fa 


Bierverleg er 


mit Kautlon ſofort geſucht 1 Reſtau⸗ 
rant „Eremitage“, Dzielna 18. 18698 


Buffetfränlein 
Kochlehrling 


ſucht Dehnen eee e N 
Straße Nr. 13741 


In der Privatbeilonftelt an der 
Vetrltauerſtr. Nr. 251 Hit der Posten 


einer 


Kranken⸗ 
pflegerin 


dalant. Näheres am Orte. 13784 


Junge 5 
augereifte muſtkaliſche 
Dane, in Deutſchlaud erzogen. in 
Frankreich, America Sprachen ſtudlert 
ſucht Stellung als Goudernante, Ger 
ſellſchaſterin, Correſpondeutin evtl. Un⸗ 
X it zu — Schumskl bei Bu⸗ 

laſtr. Nr. 15. 13676 


Einerfahrener, tüchtiger 


Schmied 


172 ſich im Contor der ee 
Sanſtas“ Samitas” ofort melden. 1 melden. 


Junge Dame 


wird gebeten Brief aus d. Exp. abzu- 
holen und unt. Pe. be; 


Iasi 


| Hante, ee veneriſche u 
Haar- Krankheiten. 

855 awadzkaſtr. 18, Ede Wuleganska. 

prechſtuuden: 9—19 und für 

Damen bon 5—g Uhr nachm., Sonutage 

von 9—12 Ubr. 683 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Weneriſche und Haustteam! zn 
Andrzeja⸗Straßſe Rr. 
Sprechttunden don 9—10½ 3 Un 
Eontte und Feiertagen von 10—1 Uhr 
nültag. Für Damen von 4-5 abends Für Damen von 4—5 abends 


Grprü te 
Ehradtchrerin. 
Dip, in Berlin, Paris und Oxfort er⸗ 
er Unterricht in deutſch, franzöſiſch 
eugliſch nach modernen Grundſt⸗ 
meh Be ti Ratio), Where, Ant 
r. 


E in gut gchendes 


Kolonial- Be 


Geſchäft 


(ed aben] i wernndt rn gtbelber 
fofözt zu verkaufen. Näheres Grabowa⸗ 
Sir. 33 im Laden. 13795 


7 = 
Zur Gründung 

eines Fabrikatlons oder Commiſſions - 

Geschäftes wird ein tüchtiger und ener« 

tier Mann mit gſeichbeteiliaungs 

ital vom 2000 — 2500 Rol. 

geſuckt. Off sub. „N. 8. 1360 % kn 
die Ern. d. Bl. einzulegen. 13605 


[0773 volftänbig neue 
Hammond - Schreib⸗ 
Maſchine 
deuſſch Bus, für 


180 55 polnisch, 
De eee 20 Wilen 
1 5 5 ſofort zu 5 fen. 


Wolczanskaſtr. Nr. 41, W. 
13551 


Eine neut 


Conus 
Scheermaſchine 


deränderungkhalber ſofort zu ver ⸗ 
kaufen. In erfragen bei Gebr. All- 
mann Petrilauerſtr. Nr. 50. 13649 


’ Einige 


Geihäftarinme 


geeignet für Pabrikantem, wird vom 
1. April 1. Juli 1911 on der 
f zu vermleten. ur ſagt 
die Exp. d. Bl. 13696 


Zurückgekehrt 
Dr. Wliad. Le uri 


Spezlalarzt t- u. Ge 

e 5 

Empiängt- Paztenten von 3 — 7 Uhr. 
Jawadzkaſtraſe Nr. 15 
1334 


. I Aral 


Krutkaſtr. 9, Generiſche , 0 
Bm u. Harnorgankraurheiten. 
d bis 9 Uhr früh, von 
22 bitt. 6-81. abends.. f. Donten 
15 ür Sort tag: 10 —1 Wir. 


LA 


en fr Pam Haar-, Bene - 
Sypbilts), Haruorgan. 
15255 u. Männerſchw che, 


Dr. J. Aransın 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten. an 


Wohnt jetzt Paſſage Wiener 1 
Ecke Petrikan Ebel v. 9—11 


süb f. d.5—7 ab. Sonntage v. 111 
Dr. med Schwarzwasser, 


Petrikauerstr. N. 18 


Innere und Nerveukraukheiten 

Speziell⸗Magen⸗, Darm- und A: 

weckſelkrankheiten (Zuckerkr., Wicht, Fett. 

leibigkett u. . w. Die zur edel. 

nuentbehrlichen Ka bakterlslog. 

Analyſen 2 Au Rabsrabo- 
hem ausgefil 


Prluduigisn« Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ ihr abends, für Damen von ö 

bis 6 Uhr abends. 10516 


Spoeztalarzt ir Haar-, Haut 
(Sommerſproſſen, Miteſſex ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 

neheiten 10008 
Dr. S. SCHNITTKIND, Sea 
Sprechſtunden? von 9—2 vorm. und 
von 4—9 nachm. Kosntetiſche Behand⸗ 
lung mittels Elettrieität und und Maſſane 


Dr. H. Schumacher, 
e . 5 2 . 
— 1 


Medlelnisches un! cheinlsch 
technisches 


Laboratorium 


Magister M. SCHATZ, 
= Lodz, Patrikannrstr. 2 80 == 
Sämtliche medizinizgehe (auch 
bakteriologische) und ehmm i #ch- 
technirohe ANALYSEN, 
urt, Rut etc, Nahrung 
Handalswareti+ etc 
Dosinfaktlon. 18 


r. WI WII 


ist zurückgekehrt. 
Spesialift für Haut-, Wenerifhe 
Krank. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Flektricltät, eleftriſchem 

Sit und Blbratlons- Ma ſage. 
Jachodniaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
e een eee 


Dr. Elk 


e Arzt d. Wiener 
Hunter, ordiuiert als Spezialarzt 
ür veneriſche. gleſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 9—1 be 
u. v. 6-8 ½. Damen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeia⸗Straße 7, Telephon No. 
Haul⸗ und Geſchlechtskrank heiten. 
ft von 9—12, 5—8. Damen 


Syrech 
om dd. Som- u. Felerlags von 
—12. 21 


Harn, An 
mitt 


Dr. med. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraße Nr. 71, 1 
„und Lungenkranke 
on 9—10½ u von 4 —6 Uhr. 10 


Dr. D. Helman 


9468 iſt zurückgekehrt. 
Ohren“, Naſen⸗ und Halskrauk⸗ 
heiten, empfängt * von 10—12 
mittags u. von 5—7 abends. 
Nikolajeweka 4 — Tele. 16.00. 


WETTE 
E Wohnungs-Angebote 3 3 
Eabahuhubikuhuhld 


een 
int Mittelpunkte ber € Slap. ber Anfang 
Januar von fungen Raufitant bel au⸗ 
12 0 Familie geſucht. Off: unter 
5 an d. d. Bl, er⸗ 


W 13747, 


Ein Zimmer 


per ſoſort au vermieten. Pansla 
ſtraße Nr. 27, Frenf, III. Elage NM 
136159 
2 Zimmer und Küche mit nit Des 
quemlichkeiten ſo fort 


zu vermieten 


Näheres Gluwnaſtt. Nr. 67, bein 
Wachter. 12644 


. 2 


Schönes zweifeufiriges 


Frontzimmer 


mit Wosbelenäitung it der ſoſoxt af 

ee gen Acne Karle 

2 fe Nr. 4 (petritonerſtr⸗ 1 1920 
J. Etage, W 8. 


IPoköi 


umeblowany o 2-ch oknach 1 
neczny z gazem do Odnajecia zaraz 
albo od Stycznia. Nawröt 82 m. 8, 

43639 


eee 
Wohnungs- gesuch 


Diek ie iet de nl, 
Großes Zimmer 


ſchön möbliert, uit Begueinlickeiten 
und voller er eo zu 5 


Be rde 


Es nabend, den (4.) 17. Dezember 1910 


3 Villiger ER HER 


3 Weihnadts-Verkan 


diene Woofer euung. 


Nr. 57. 


. 


L 


I 


ı i: n 0 
N N 
ieh üg 
zum Einkauf reeller, nützlicher u. absolut billiger guter 


Weihnachts-Geschenke 


bietet sich bei der 


l 


Liquidation 


H Sonne zeese883 
8 Zu ſolchen 8 8 Zu ſolchen 38 
3 ca lll. SCHNECHEL & 1 in 2 
8 Preiſen 8 Preisen 
— wurde 3 98 Petrikauer Strasse 98 3 wurde ® 
® noch nie noch nie © 
Konfektion 8 Konfektio 
3 in allen Abteilungen. 2 e & 
zes οοοοοοοοοοονοοον 


Herren-Ahteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 


öl. 12.— 


Herren⸗Sacco⸗Anzug ſchon vor an 
„ Winter⸗Paletot „ „ „„ ee 

„ Hoſen „ „ . e en "BE 
„ Pelz Weſten „ „ „e e Be 
„ Pgbantoſie-Weſten, „ „ be t 
Karakul⸗Kragen ſchon v wm „ Ion 

Pelze „ „ „* „ „ 88. „ 


Dumen-Ahteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! 


Damen⸗Koftüme ſchon vfcrn Rbl. 8.50 an 
„ Mäntel aus engl, iD „b „ 6.— . 
„ Unterröde aus Alpaga . „ 1.30 „ 
hr 0 reiner Wolle „ „ n 
1 " „ Seide „ „ ee „ 4.50 „ 
„ Blouſen A ˙ AT TABTHT 
77 „ dus reiner Wolle „ „ „% 2.— „ 
iR : C ln in Er FR 7 
„ Mattinees enen, 
„ Kragen aus Foki N 
uf „ r 
„ Kraken „ Skunks rn e 
7 „ i . 
„ Muße „ 1 r le 00, 
„ Röcke ne ER 

Ainder-Ahteilung. 
Beſonders billig! 

Kinder⸗Anzug ſchon voen . . Rbl. 3.— an 
„ Paletot „j „„ „„ 30 % 
„ Foki⸗Mützen „ 1 5 las uam 245 , 
„ Nähen Mil, m nenne. he Ir, 8.08 


628999900899 399998292900088 998 ne 78889888 


© ls I Baile Sek 


empfiehlt zu ſtaunend billigen Preiſen 


Moll ſtoffe 


für Kleider und Bluſen. 


we Josef Szcezecinsti, 
Petrikauerſtraße 17. Filiale: Petrikauerſtraße 33. 


11528. 


KSOISOLIOIIIOSS 
Lehrling 


wird ar 
Blatte: 


= 8 


essen 


889895002 
S gi 


10 


Trüber 


(slodziny) 10 Kop. ein , (cwiarlka 
mit Mblieferung täntie) feiſch zu de. 
fonmen in der Brauerei Thomas 

sich. Telephon Nr. 382. 18645 


Agentur - Geschäft gesucht. Adresse zu erirsgen in 172 


= das Lager eines hiesigen Engros-Geschäfts wird ein jüng erer 


Tuche 
Bxzpedient Stopperin 
mit schöner Handschrift und Kenntnis der Landessprachen zum so- PP 


1 55 Antritt gessont. Offerten mit Angabe der bisherigen für Ba Waare per ſof a ze. 


Leier eee und . nn sub. O. D. an die Expedition nz 8, Pulower, Ander. Ber 


Ares N. 8]. 


meines als reell und solid bekannten 
Jaroslawer Magazins, Petrikauerstr. 19. 


Wegen vollständig er Aufgabe des Geschäfts verkaufe 
alle aut Lager befindlichen Waren als: 
Leinen-, Bett- und Tischwäsche, 
Wollwäsche Prof. Jäger, Hemden, Kragen, 
Manschetten, Strumpfwaren 


eg · etc. etc. 


weit unter Kostenpreis 


8 Magazin 


Fetrikauer-Strasse 19 £ 


Die richtige Zeit ist jetzt, 


— feine — 


h 
Anhänger . « . mit und ohne Brillanten mit echtem Silber 

Broches 2 2 . Kanchettinbple: goldene 

Cravatt nadeln =” ” Ohrringe . „ mit und ohne Brillanten 
Damerketten 3 Ridnenles echt silberne 

Esabestecke . . echt Silber und plattirte Tafelsilber — Uhren Gold., Silb., Stahl u. 
Finrerringe . . mit und ohne Brillanten Metall für Herren und Damen. 

Herrenketten . goldene und silberne Zigarrettendosen, silberne 


einzukaufen bei 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


PETRIKAUER-STRASSE N 128. 
Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 12707 Il 


. 


4 
N 2 % Auslandspäſſell! Ein Lehrling 

7 runin und alle Pafangelegenbelten bejorgt fe 1 de nn 15 12 

en rachen it, 

Neues Programm | PUGMAN n be neinct. Dferin an Bi 

n 18. 25 fl. Seer u : 1 ee Spin Mia, une, „MW. AIR, 

SLOTILDE ROSSI, 1 2 7 3 nene 

für Weihnachtsbe- 

a LÜSCHON, Soubrette⸗ scherung ausserge- 


eentriaue. 


Dl ET MARGARETE, 
anffhemniilatticher VIE 


THE Ben vorzügliche Equl⸗ 


riſten. 


tos 


wöhnliche Gelegen- 
heit für alle. 

Ein Fabrikations-Geschäft von 
Damenwolistofen wünscht sämt- 
liche übriggebliebenen Waren zu 


nie dagewesenen billigen Preisen 
auszuverkaufen 


Haberman & Rogoäiiski, 


Petrikauerstr. Nr 41. 10 
. er 


Brauchen Sie "Gaslampe 


ein gutes Raſiermeſſer! 
für Speiſezimmer In verlaufen. Zu 


Reell and Billig nur bei 
var ro Nitolajewska 29, bei Louris. 
M. GURIN, Nowomiejska 15. en "on 16704 
Erfie Bezugsquellt. 
Auf Lager zum Beeife_ van 50 Kop 
bis Röl. 3 ver Stück. 13876 


Rbl. 30,000.— 


ſind geteilt auf 1. Hypothek zu ver⸗ 
geben. Oſſerlen unter „g. 
Exp. d. Bl. erbeten. 


„ e 


fal 


billig zu verkaufen. Karl Wuttke 
Möbelfabr, Ziegelhr. 70. 16713 


Eine franzöſiſche Garnitur 


Möhel 


met aus 1 Sofa, 2 Fanteuiles, 
4 Stühle, ſaſt neu, preiswert zu ver- 
Wnlezauska-Straße is 2 


* „ 


LES 7 iranzöſiſches Duett 
[S, Gefang u. Tau 
Juuſtoniſt aus Slam. 


moleur mit ſeluer Stene 
Der lolle Seemann“, 


DORONZO, Call brift. 
WAEZIN, verfißmier ruſſiſcher Hu⸗ 


morift und Virtuos anf der Har⸗ 
monifa. 


URANTA-BIO, neue Bilderſerie 
in Farben 13448 
Beim Reſtauraut: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Photographie „Bernardi“ Pelrilauer⸗ 
Straße Nr. 17, zu den bevorſtehender 
Weihnachten 
als Geſchenk gebe ich ein großes 
Porträt 5500 85, künſtleriſche Aus- 
führung, zu ein Dutzend Gabinel⸗ Bil“ 
3, bn dle Dee Mit Achtung Berner, 515 
* 9 5 

13083 trikauerſt. Nr. 17. 


Glasbilder für 


„1£aterne mayica 


— 
Prsopleywenlo na_ massyntır dee 
roch e dener 


in allen Größen. 
Louis Rüttge 
Sttolng⸗ ür. Med _ 


Schloſſer 


mophon, ſowie verſchiedene kleinere 
wird geſucht. Nähereß Lanker g h ale. Ns 


— — E verlaufen. Nawrol⸗ 
Eirabe I. Wan. A 1288 


— 


Zu de 


OSEF WOLSKI 


Ausſchließlicher Verkauf für Lodz und das 
Petrikauer Gonvernement von Naturweinen 
von Apanagengütern, die infolge ihres 
feinen Geſchmacks denjenigen der erſt⸗ 
klaſſigen franzöſiſchen Firmen in nichts 
nachſtehen. Preiskourante gratis. 


Gemischte Baccallen, Pfefferkuchen von g. Messe, 
netoty Ul“, Wröblewskl und Mystkowski, 
Frisches und getrocknetes Obst. 


| 


12 Marken. Driginal-Champagner- 
Welne. Cognac Boulestin 8 Co., 1810. 
== Preise niedriger wie jede Konkurrenz. = 


Spezielles Lager von Aſtrachauer Caviar. 
eines neuen Transports. 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 3. 
(Hotel Polski) Telephon 11-53. 


Die Firma existiert ſeit dem Jahre 1898 und 
beſitzt keine Fllſalen. 0 


m heuorſtehenden Weihnachts - Felt: 


Große Aus wahl in Weinen, in- und ausländiſchen Spiritnoſen nnr 
erſtkl. Firmen, ſowie ſelbſtimportierte Kolonial- und Delikateßwaren. 


Jeden 2. Tag Eintreffen 
Obſt⸗ und Fiſchkonſerven. 


Geräncherte Fiſche. 


„Käf: Emmenthaler, Roquefort, Brie 
Camembert u. a. . Am nn An Am 
Achtung! Vorzüglicher livländiſcher 
Käſe zu 30 Kop. pro Pfund. Nicner 
Tafelöl „Extra Vierge“ in Flaſchen und 
pfundweiſe. eee e 


Wiener 


0 Leder- Waren ; 


Fortemonnales, 
Brieftaschen, 
Zigarrentaschen, 
Schreibmappen 


in grosser Auswahl, 
zu billigen Preisen. 


SAA Se 


7 Das 
6 j f. 
Held zurück! 
wenn Sie mit dem amerikaniſchen Mittel 
„Correeide Keene“ Ihre Hühneraugen nicht heilen. 


Preis 60 Kop. 


Zu verlangen in den Droguenhandlungen; Maſemsli, 

Petrikauerſtr. 124, Liſiecka, Peirikauetſtr. 50, Silber⸗ 

baum, Petrifauerſtr. 16, Dielel, Peirikanerſtr. 163, 

Müller, Petrikauer 35. Epſtein, Rigowskla 5, wie auch 

in allen anderen Apothelen, Drognen⸗, Parfumerie ⸗ und 
beſſeren Friſenrtze ſchäſten. 


Hauptverlauf für Lodz in der Akkien⸗Geſellſchaſt 
Ludwig Spiess & Sohn, Petritauer⸗ Straße 107. 
M. I. Hiller, Petritauer - Straße Nr. 93. 


Vertreter ftir ganz Rußland I. Neumann, Lodz, 
Petritauer⸗Straße 89, Telephon 16:20. 


Bemerkung! Die Geſchäſte, welche dieſes Mittel billiger ver⸗ 
kauſen, führen Nachahmung. 18263 


Mitteln! 
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minderwertige Toilellen. 
men! — Dis billinite 
Sie laufen heute ſchon 
sarankiert reine müde 
Drogenhandlung, Pei 
haltiges Lager in feinen 


in Gebrauch zu neh 
ie iſt die teuerſte! — 
e weniges Geld eine 
ſe bei Arno Dietel 

ße 163. Reich ⸗ 
rfüms, kosmetiſchen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der Zähne. 


Die, patentierten unausglelitbaren Galoschen 


‚Kolumb‘ 


beite Marke, 
ſowie Ja Petersburger zu haben bei 


S. Danzig, Polubniowa 13. 


Daſelbſt größte Auswahl von Cerate, Gummllaken, Linoleum. 
Dermatoid u. anderen Leder⸗Imſtationen, vpichen, Plüſch, Juta, 
Cocos, n. andere Dielenläufer, Taßmatlen, Pe n, Gardinen, Stores, 
2 ü Alles zu En-aros-Preile! 18454 


die Gürlutrei F. I. ns ki 

i F. Kuczyski 
vnn 

Kouſtautiner⸗Straße Nr. 19 und Petrikauer-Straßſe Nr. 292, 

empfiebitdem geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Wei nachts ſeiertagen 
300 Bud Mpſel (Kaſtell und Reinetten). Ferner einen großen Vorrat von 
Valmen und anderen Topfpflanzen. Gefdmittene Blumen. Kränze. Bouqucts 
Gardinieren und Dekorationen jeglicher Art. Hochachtungsvoll 
1292 F. Kuespuskei. 


ums 


REN 


Art in tete nonester Auma: 
6. Uaarfärben, Ondulieren, Ge- 
se und Manicure. 4 


| - NEUE FRISUREN OHNE UNTERLÄGE! 
Antonie Schultz, 28 Page n 


Ecke Poludniowsstr 


die sind wieder da! 


Die beliebten Jupendschriften für Knaben und Mädchen im Preise von 
nur 30 kop. pro Band elegant gebunden mit 4 bunten Bilder 96 Seiten 
stark wie: Märchenhücher von Andersen, Bechstein, Grimm. Reiniek, 
Kranoff, Hauff s. Robinson, Rübezahl. Don Quixote, Reinecke Fuchs, 
Gulivers Reis Deutsche Sagen und Fabelbuch. Erzählungen Ch. 
v. Schmidt, Hoffmann, Wildermuth Ottilie, ger. Harbeeck I., Dornr 
Nonnen, Gust. Nieritz, Frieda v. Kronofi. 'Niebels 2. Margärete 
Lenk. In der Buchhandlug Reinhold Horn, Petrikauerstrasse 146. 
Ecke Evangelicka. 13005 


EZ 


Faararbeit 
hang. Ko; 


Phosphatine Falidres. 


Augenchuſtes Nahrunge- 
suittet, am emiprechendſten 
7. Kinder v. 6 Monalen b. zu 
30 Jahren, befonders fu der 
Verlode der Entwöhnung v 
d. Mufterbruſt n. in d. Wachs ⸗ 
wmsperiode. Erleichtert 
das Fahnen und ſichert 
eine richtige Entwick⸗ 
ung d. Knochen. Verkauf 
in Apotheken u Drogenhandl 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


2 12529 =. = 
engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


su Orfginal-Fabrllspreiſen, auch m Detoil 
au baben in der Fabriks⸗Niederlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmanufaktur 


W.Guralski, S8 


reduiaſtraße 33 
enen eee 


S 


Str. 38. 


-  Kaffes- und Tee- 


Gedeeh's 
45 f grosser Auswahl, 


zu b illigen Preisen. 


Be 
GE B RüD E * Ne 80 


RE alten und Herald S cber U, Dreming 


Hand- 
Täschchen 


in grosser 
Auswahl 


von Rbl. 2.25 an 
bis Rbl. 38.—, 


elt 


—̃ —U— 


* * 22 T Pr M N 
GESBRÜDE S awaise 480 
— .. . 5 


Patentierte "Arbeiter - Kontrolluhren 


* 5 n 

Ich mache die geebrten Intereſſenten speciell darauf aufmerf⸗ 
ſom, daß dieſe Uhr ſich ganz beſonders zur Kontrolle von Ueber⸗ 
stunden bewährt, ein Miß drauch von Seite des Arbeſtnehmers iſt 
alſo gauz ausgeſchloſſen. 1 
Um ſich von der Richtigkeit des Obengeſagten zu überzeugen, 
Hiefere ich jedem Inzereſſenten eine Uhr gratis zu einem monate 
lichen Gebrauch. 


L. CHMIELEWSKI, 


Lodz, St Jatobitr’Nr- 8, 


Wanduhren — 
fabrik, = 8 
Telephon 688. 


EEE 


— — 


E A aan ang e 


Wer weiß es nicht? W ene 


[4 
: 7. Golllieb : 
= Lodz, Zielonajte, Nr. 5. = 
S & 


ri Meine nach Tauſenden zählende Kundſchaſt, dle ich mir In fo kurzer € 
2 Zelt erworben habe, iſt der Befte Beweis melner reellen Ber 


5 dienung und guten Waarc. Ich mache jept Befaunt, daß ich zu den ber Z 
= borftehenden Feiertagen fpeziell eine ei Auswahl zu folgenden Pelſen 8 
= uerbreitet habe: 8 a 
Warme PelyrStiejel N. 8.50, | Ladierte Damen ⸗Gamaſchen R. 5 —, 2 
2 Sieſel nuit latierten Schäſten „8. —, ems „ „ 4.50, 
2 Cbagren⸗Stleſel „ 7. — ( Ctrem 7% ne 
ap Sadierte Herren, Gameſchen „ 5. 25, |9amburger, „ 4350 8 
2 Gems “. = „ 5.—, | Ladterte Pantoffeln „ 3.50, 8 
S Chrom „ „ 4.75, | Kaloſchoſchuwki „ 3.— 2 
= Hamburger, a „ 4.25, . 2 2 
Auch verſchiedene Kinder-Schuhe und Morgen ⸗Schuhe zu billigen Prelſen. © 


Aus Dankbarkeit zu der Kundſchaft gebe ich ein groſ⸗ 


tes Weihnachts geſchenk: Jeder Kunde wird photographftert und 
befonmt zwel künftleriſch ausgeführte Photographſien gratis. 18672 


Hotatlons-Ehnellprafien drück „Neue -Sodger Yeltuhe 5 
3 


„ cdavend, ben (4 17. Derenfer 1210. 
Beträge befanden, nahmen ſie mit ſich, um 
hierauf auf demſelben Wege, den ſie gekommen, 
von niemand geſehen und gehört, das Weite zu 
ſuchen. Die Polizei iſt bemüht, den Verbrechen 
auf die Spur zu kommen. 

„ Diebſtahl. Geſtern nachmitiag 4¼½ 
Uhr wurde von 3 Männern und zwei Frauen 
ein Einbruch in die Wohnung des Michael Zer · 
bian verübt. — Es gelang ben Dieben, die ganze 
Wohnung zu durchſlöbern und Sachen im Werte 
von mehreren hundert Rubel mitzunehmen. Der 
die Spur verfolgenden Pollzei gelang es, eine der 
3 Frauen zu verhaften und nach Nummer Sicher 
zu bringen. a 

* Unbeſtellbare Telegramme: Kagan, 
Grand Hotel, aus Grodno, Tſchurin Koltſchenko 
aus Moskau, Aronowiez aus Berdſansk, Hildes⸗ 
beim aus Genitſchesk, Stempowski aus Kamenez ; 
Podolsk, Dombrowski, Silberberg aus Woronefh, 
Sopeꝛak aus Lene zyca, Krieg aus Wien, Matz 
aus Jeletz, Woloch aus Jelaterinodar, Gins burg 
aus Agbama Schum. Schechtmonn aus Brzezin, 
Kapuszezynski aus Petrikau. 

Warſchauer Klaſſenlotterie. Am heu⸗ 
ligen ſiebenten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlolterie wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: 

Rbl. 1000 Nr. 20,056. 

NH. 400 Nr. 2,473, 4,010, 7542, 7,775 
10,369, 14,833, 16,467, 19,117, 21,997. 

NEL. 200 Nr. 3,504, 4,015, 4,049 4,062, 
11,788, 13,490, 14,221, 14,682, 15,227, 19,746, 
19,937, 21,718. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Anläßlich des 30 jährigen Beſteh ens der Firma 

Storch ſpendete der gegenwärlige Inhaber, 

Herr Joſef Storch 30 MEI, zu gleichen Teilen 

für den chriſtlichen und jüdiſchen Wohltätig⸗ 
leits verein, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Morgen, Sonntag d. 18. 
Dezember 3 Uhr wird bei Wochentagspreiſen 
zum 24. Male die bekannte und ſehr beliebte 
Operette „Das „Muſikanten mädel“ ge⸗ 
geben. Abend 8 ¼æ Uhr findet eine Premiere ſtatt 
und zwar gelangt das neueſte Werk Max Dreyers 
zur Auffſſhrung, das Schaufpiel „Des Pfar⸗ 
rers Tochter von Streladorſ“, das 
bereits mit großem Erfolg über alle bedeutenden 
Bühnen Deutſchlands gegangen. — Zu ermäßig ⸗ 
ten Preiſen und auf vielfachen Wunſch des Pu⸗ 
blikums geht am Montag den 19. Dezember zum 
lechſten und letzten Male Dinters überaus luftige 
und ergötzliche preisgekrönte Komödie „Die 
Schmuggler“ in Scene, Die Direktion des 
Thglig⸗Theaters giebt dieſes vortreffliche Stück 
deshalb zu ermäßigten Preiſen, um auch den 
weiteften Kreiſen des Publikums Gelegenheit zu 
geben, ſich dasselbe anzuſehen und einen äußerſt 
en a M end ae Hat es bei feiner 
esien Aufführung am Mittwoch doch wieder 172 
Stürme des Beifalls ausgelöst. 8 5 

Polniſches Operetten ⸗Euſemble. In der 
veftigen Vorſtelluna „Die geſchiedene 
Frau konnte die Operettenſoubrette Frl. Mar⸗ 
ewe in wiederum ihr ganzes Können ſowohl 
in ſchauſigeriſcher als auch geſanglicher Bezie⸗ 
hung entfallen, wozu ihr ihre Rolle als Gonda 
ban der Loo s Gelegenheit gab; Mik einem 
einzigartigen n jerament begabt, finttele fie 
ihre Rolle mit den reizenden Einzelzügen 
aus, spielte mit- ſolcher Matiirlichteit, daß das 
Publikum zu den Ppemanſten Beifallstundgebnn⸗ 
gen hingeriſſen wurde. Weniger befriedſgten die 
anderen Daxſteller. Fil. Hor bow s la als 
Jana boar geſanglich gut diponiert, doch ließ ihr 
Spiel Diebenswürdigkeit veruſſſen. Herr Mile 
ler als Karel von Lys wege wär in geſanglicher 
Beziehung bedeutungslos, das gleiche wäre don 
Herrn Dow mund als Direktor Badenftein zu 
ſagen. Die übrigen Darſteller waren fiat bes 
müht, ihren Rollen gerecht zu werden, ſodaß im 
a die Aufführung befrledigend her⸗ 
auslam, : 


| 


Sufhritten aus dem Leſerkreſſe. 
Inu di Nabel 

dated, ohne yet ae 155 5 ir 
gegen attmatge Anſichten, mit denen fie nicht eit enden it, 

volzmiiſch anfenkreten.) 

Geehrier Herr Redakteur! 
Hierdurch bitte ich Sie, geehrter Herr, böf⸗ 
lich, nachſtehenden Zeilen in den Spalten 
Ihres geſchätzten Blatter Raum gewähren zu 


wa 
a fh mein Inkaſſent eine mehrere Tau- 
ſende Rubel Arge Summe ane „ wird 
das Gerücht hartnäckig verbreitet, daß er zu bleſen 
Mißbräuchen infolge allzu geringen Salärs ge · 
zwungen ae 

‚Sufolgebeffen erkläre ich, was auch in 
meinen Haudelsbüchern feſtſtellen a 4 das 
Monas gehalt meines Intafienten 30 Nöl. betrug. 
Außerdem erhielt er von den einkaſſterten Sum 
men, 5 Prozent, was pro Monat durchſchnittlich 
35 Mol. auß machte, insgeſam alſo 115 Röl. 
unabhängig davon deckte ich alle feine Ausgaben, 
die wit dem Inkaſſo verbunden waren, was 
durchſchuittlich 100 Mit. e belrug. Zu 
dem Inlaſſo in der Stadt, ſtand km Pferd und 
Wagen zur Verfügung, Ich Überlaſſe s 
dem Urteil der Amereffierten - Perſonen, 
Honorar meines Inkaſſenten dent fünegehabten 
Poſten eutſprach, oder ob mau auf dem Wege 
von Mißbräuchen feine Exiſtenz zu verbeſfern 
. en 

ie Gefühle meiner Hochachtung zum Aus⸗ 

druck Neuen zeichue Hohe A? Luba. 


daher 
0b das 


iſt aber nicht auf A. L. gefallen, 


were Lopzer Benmnn. 


Aus der Provinz. 


w Mabianice. Großer Garndieh- 
ſta hl. In der Fabrik von Stein an der 
Warszawsfaſtraße wurde ſeit längerer Zeit das 
Abhandenkommen von Garnſpnlen bemerkt. Die 
hiervon in Keuntnis geſetzte Polizei nahm ſich 
der Sache au, vermochte jedoch längere Zeit keine 
Spur zu entdecken. Erſt den äußerſt energievollen 
Bemühungen des Herrn Polizeſmeiſter Kronen 
berg ſollte es gelingen, dies herbeizuführen. Von 
der Ueberzeugung ausgehend, daß es ohne Hehler 
keine Diebe gibt, wurde nach Dielen geforjcht. 
Und hierbei wurde eine ganze, woblorganiſierte 
Hehlerbande entdeckt, die den Arbeitern nicht nur 
die geſtohlenen Garnſpulen ablaufte, ſondern ſie 
quali zu den Diebstählen ermunterle. Allein in 
der Wohung des einen Hehlers fand man über 
100 Pud Garnſpnlen, die allerdings nicht allein 
aus der Fabrik des Herrn Slein, ſondern aus 
vielen anderen Fabriken ſtammten, überall jedoch 
geſtohlen wurden. Bisher wurden 7 Perſonen 
verhaftet, doch ſcheint die Hehlerbande fo weit 
verzweigt zu ſein, daß noch eine Unmenge von 
Verbaftungen bevorſſehen. Mit den geſtohlenen 
Garnen wurde ein ſchwunghafter Handel belrie⸗ 
ben, wurden viele andere Fabriken buchſtäblich 
verſorgt. 

Aus Tomas zow ſchreibt unſer Korreſpon⸗ 
dent: Zu dem unter dem 10. dſs. in Ihrem 
Blaiſe mitgeteilten „ſonderbaren Racheakt“ muß 
ich bemerken, daß allerdings zwiſchen den Nach ⸗ 
barn P. 8. und A. L. ein geſpanntes Verhält⸗ 
niß beſteht und daß der gemeinſame Zaun bee 
ſchädigt worden iſt. Der Verdacht der Polizei 
weshalb dort 
auch leine Reviſion ftatifonb und auch kein Beil 
gefunden werden lonnte. Wer 
des Baumes bewerkſtelligt hat, iſt bisher nicht 
aufgeklärt, jedenfalls iſt es, meiner Anſicht nach, 
ausaeichloffen, daß Herr A. L. die Hand hierbei 
im Spiele haben könnte. 

Sosnowice. Unter ſchlagung vou 
10,000 Rubel. Am Donnerſtag, während in 
der Hula Bankowa die halbmonatliche Auszahlung 
ſtattfand und der Kaſſierer den Inhalt der einzelnen 
Kuverts prüfte, die das vorher abgezählte Geld 
enthalten mußten, entdeckte man anſtatt Geld 
verſchiedene Gegenſtände. Es wurde konſtatiert, 
daß 10,000 Röl. fehlten. Gleichzeitig wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß der Beamte Bitner, der am meiften 
mit dieſem Gelbe in Berührung kam, ſpurl os 
verſchwand. Bitner ſoll, obſchon er — wie aus 
der Höhe der veruntrenten Summe hervorgeht — 
ſehr viel Geld in die Hände bekam, ein Gehalt 
von 30 Rbl. monatlich bezogen haben. 


Aus Warſchau. 


Das Ende einer Mordaffäre. Dieſer 
Tage fiel die Allerhöchſte Entſcheidung in Sachen 
des ehemaligen Zöglings des Kadettenkorps, 
Wladimir Stenger, der dafür, daß er im Reſtau⸗ 


rant Lijewski einen gewiſſen Pawel Woronow | 


tötete, zu 8 Jahren 8 Monaten Zwangsarbeit 
verurteilt worden war. Das Gericht beſchloß 
damals gleichzeitig, vorſtehendes Urteil auf den 
Allerböchſten Namen mit der Bitte vorzuſtellen, 
dem Verurteilten die Strafe in 1 Jahr Feſtung 
umzuwandeln. Nunmehr traf die Allerhöchſte 
Genehmigung ein, Wladimir Stenger, der Edel⸗ 
mann iſt, aller Standesrechte zu entkleiden. Die 
Bitte des Gerichts aber, die Zwangsarbeitsſtrafe 
in ein Jahr Feſtung umzuwandeln, 
berückſichtigt. Der Mord ereignete ſich im Jahre 
1906. Stenger befand ſich 
in Geſellſchaft des Woronow und zweier Weiber, 
gegen Morgen tötete er Woronow mit deſſen Ein⸗ 
verſtändnis und ſpäter sollte er ſich das Leben 
nehmen, tat dies jedoch nicht. 


Telegramme. 


Petersburg, 17. Dezember. (P. T. -A) 
Von einem beſonderen Konſeil zur Beratung üben 
die Mängel der beſtehenden Drganifation des 
Sanitötsweſens wurde anerkannt, daß den ört⸗ 
lichen öffentlichen Organen mit einigen Ausnah⸗ 
men die vollſtändige Verwaltung der ärztlichen 
und ſanttären Inſtitulionen ſowie Drganifationen 
überlaffen werden müſſe. Den Regierungsorganen 
jedoch liege es 06, die Wirkſamkeit der einzelnen 
Inſtitutionen zu vereinen, das Sanitäts ⸗ und 
Volksgeſundheitsweſen zu überwachen u. a. m. 

Moskau, 17. Dezember. (P. EM) Der 
Leichnam des Senators Grafen Solski iſt hier 
eingetroffen. Die Beſtattungsfeier findet heute ſtatt. 

Moskau, 17. Dezember. (P. T. A.) Der 
Polizei gelang es, den berüchtigten Verbrecher 
Anikeje w, der ſeit dem Jahre 1905 nach 
Berübung des Ranbüberfalles in Alexandrowsk 
geſucht wird, zu verhaften. 

Moskau, 17. Dezember. (P. TA.) Von 
der Geheimpoltzei iſt eine Bande von Eiſenbahn⸗ 
dieben, unter denen ſich auch viele Eiſenbahnbeamte 
befinden, verhaftet worden. 

Odeſſa, 17. Dezember. (P. T. A) Der 
Stadtrat affignierte eie Summe von 12,000 Röl. 
zum Druck von 20,000 illuftsierten Broſchüren 
über den vaterländiſchen Krieg. Die Broſchüren 
ſollen an die Schuljugend unentgeltlich verteilt 
werden. 

Charkow, 17. Dezember. (P. T. A.) Von 
Mon taninduſtriellen Kongreß, 
an deſſen Sitzungen auch das Reichsratsmitglied 
Awdakow teilnimmt, wurde der Kaſſenbericht 
des Verwaltungsrates beſtäligt. 

Eupatoria, 17. Dezember. (P. T. A.) 
Der aus Odeſſa abgegangene Dampfer der Ruf⸗ 
chen Schiffahrtsgeſellſchaft „Swialogor“ ſtieß 
in der vergangenen Nacht infolge des Nebels in 
der Nähe von Cupatoria auf eine Sandbank. 
Das Fahrzeug konnte jedoch bald wieder flott 
gewacht werden. 


die Demolierung 


wurde nicht 


in einem Kab inet 


Berlin, 17. Dezember. (Spez.⸗Tel) Der 
däniſche Ingenieur Tomaſen wird im Laufe der 
nächſten Woche zwiſchen Berlin und Kopenhagen 
einen vielverſprechenden Apparat eigener Erfin⸗ 
dung probieren. Mitte lſt des Apparats wird 
man "telephouifche Geſpräche auf der Empfang ⸗ 
ftation in der Form von Druck erhalten. 

Kiel, 16. Dezember. Das Linienſchiff 
„Schwaben“ wurde beute abend in die Kaiſer⸗ 
werft verholt. Die Beſchädigungen beſchränken 
ſich auf die Ueberwaſſerkeile des Schiffes. 

Hamburg, 16. Dezember. Der ſchleswia⸗ 
holſteinſche Veteran aus dem Feldzuge von 1848 
Klaus Greve in Wrohm im Norddithmarſchen 
halte ein Geſuch an den Kaiſer gerichtet, worin 
er um eine alte Kanone bat. Der Kaiſer hat 
jetzt geantwortet, daß er dem Veleranen eine 
ſolche Kanone gegen Erſtattung des Metallwertes 
zur Verfügung ſtellen könne. Darauf hat der 
Kriegerverein in Wrohm Greve die Mittel zur 
Verfügung geſtellt, um die Kanone zu kaufen. 
Sie ſoll bei dem Denkmal der Krieger aus dem 
ABer Feldzuge aufgeſtellt werden. 

Wien. 17. Dezember. (P. T. A.) Nach 
Annahme des temporären Budgets und der Ber 
willigung zur Aufnahme einer Anleihe in Höhe 
von 109 Millionen Kronen wertante ſich das 
Abgeordnetenhaus bis nach den Weihnachtsferien. 

Paris, 16. Dezember. Der Miniſter des 
Aeußern Pichon empfing heute nachmittag den 
Beſuch des hier eingetroffenen neuen ruſſi ⸗ 
ſchen Botſchafters Iswolski, mit dem er eine 
sur und fee freundſchaftliche Unterredung 
jatte, 

Paris, 16. Dezember. In Pariſer diplo« 
matifchen Kreiſen ſpricht man von einer bevor⸗ 
ſtehenden Veränderung in der engliſchen Bot⸗ 
ſchaf: in Paris. Der Bolſchafter Sir F. L. 
Bertie ſoll eine andere Verwendung erhalten und 
durch den bisherigen engliſchen Geſandten in 
Brüſſel Sir Arihur H. Hardinge erſetzt werden. 

Madrid, 17. Dezember. Die Deputierten ⸗ 
kammer beſchoß, den Armeebeſtand von 110,000 
Ma auf 135,000 zu erhöhen. 

Madrid, 16. Dezember. El Liberal meldet 
aus Villagarcia (Pontevedra): Das Meer ſchwemmte 
hier mehrere Leichen an, die vermutlich zu der 
Beſatzung des untergegangenen Slomandampfers 
„Palermo“ gehörten; die eine dürfte die der Frau 
des Kapitäns ſein. — Der Schiffbruch des 
Dampfers „Palermo“ fand unterhalb Corrubedo 
in der Nähe von Villagarcia an einer gefähr⸗ 
lichen Stelle ſtatt, wo ſchon mehrfach Schiffbrüche 
vorgekommen find. Die vom Meer ans Ufer ge 
worfenen Waren werden von Zollwächtern und 
Gendarmen bewacht, unt Plünderungen zu ver ⸗ 
hüten. Mehrere Dampfer find nach der Unfall- 
ſtelle abgegangen. 

Zürich, 16. Dezember. Bei einem henle 
nachmittag hier ausgebrochenen Großfeuer im 
Lagerhaus der Speditionäfirma Turnheer ſind 
ſeit Jahren dort lagernde Kiſten und Güter 
Leopold Wölflings im Geſamtverſicherungswert 
von zwanzigtauſend Frank vollſtändig verbrannt. 
Unter dem Schutthaufen fand man gegen Abend 
verſchiedene zun Teil noch erhalten gebliebene 
Pholographien von Mitgliedern des öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſes und Uniformſtücke ſowie Offiziers ⸗ 
ſäbel Wölflings. Der Geſamtbrandſchaden ber 
läuft ſich auf annähernd eiue halbe Million. 

Kanea, 17. Dezember. (P. T. A.) Das 
amtliche Organ der kreliſchen Regierung veröffent- 
lichte folgende Erklärung der Konſuln und der 
Schutzmächte. Die Sonveränitätsrechte der Tür⸗ 
lei über Kreta werden jetzt und auch in Zukunft 
von den Mächten anerkaunt werden, weshalb die 
Pforie nicht auf die Vorgänge in der kretiſchen 
Nalionalverſammlung hinzuweiſen brauche. Die 
Manifeſtationen zu Gunſten der Vereinigung 
Kretas mit Griechenland werden auf den Ent 
ſchluß der Schutzmächte, die Souveränität des 
Sultans zu bewahren, keinen Einfluß ausüben. 
Was die künftige Berwaltungsform der Inſel 
anbetrifft, ‚fo haben die Schutzmächte beſchloſſen, 
dieſe Frage bei der nächſten been Gelegenheit 
zu beraten. 

Täbris, 17. Dezember. (P. TA) Im 
Bezirk Barandus wurden beim Ueberfall auf die 
Anſiedlung Charalar vier Kurden und ein türki⸗ 
ſcher Aſaker getötet. 

Biſerta, 17. Dezember. (P. TU) Der Kreu⸗ 
ger Aurora” iſt auf dem Wege nach Piercing 
hier eingetroffen und wird pier eine Woche 
ankern. 2 

Chicago, 16. Dezember. Zwiſchen Schuei⸗ 

und Polizeibeamten iſt es zu einem Zu ⸗ 
menſtoß gekommen, bei dem einen der Skrei⸗ 
kenden getötet, ein anderer tödlich verwundet 
würde; mehrere Schutzleute und Ausſtändige 
wurden ſchwer verletzt. 
Studentenverſammenng. 

Moskau, 17. Dezember. (P. T.. A.) In 
der Univerſttät fand eine Studentenverſammlung 
ſtalt, an der gegen 500 Perſonen teilnahmen. 
Die Verſammlung löſte ſich ohne Zwiſchenſälle 
auf. Ein Teil der Studenten ging unter dem 
Geſang revolutionärer Lieder auseinander. 

An den Höheren Frauenkurſen haben die Bor 
leſungen ſtattgefunden. 

Vom preußiſchen Laudtag. 

Berlin, 17. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Der 


preußſche Landtag wird anſtatt am 12. bereits 


am 10. Jauuar nach den Weihnachtsferien zu⸗ 
ſammentreten. und wird durch eine bedeutſame 
Thronrede eröffnet werden. Man it allgemein 
geſpannt, wie ſich Kaiſer Wilhelm zur Wahl⸗ 
reform äußern wird. 

Auf der Suche nach dem Frauenmörder. 


Berlin, 16. Dezember. Geſtern Nachmitlag 
wurden zwei junge Kaufleule verhaftet, die ill 
Verdacht geraten waren, den neueſten Frauen⸗ 
mord veräbt zu haben. Durch Geſtändnis, durch 
das fie ibr Alibi bewetſeu konnten, kam es 


WD 
vor dem 


den er 
und deu 


heraus, daß einer von ihnen am Tage 
Mord einen Geldbrief mit 3000 Mark, 
zur Poſt tragen ſollte unterſchlagen 
Betrag mit einem Freunde geteilt hatte, 
Drei Kuaben ertrunken. 

Berlin, 16. Dezember. In Schlicht bel 
Neubrandenburg erkranken drei Knaben im Alten 
von 7, 8 und 10 Jahren, als ſie beim Spielen 
ins Waſſer gefallen waren. 

Aufgefundene Leichen. 

Eſſen, 17. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Geſtern 
Abend wurden die Leichen von 10 Gruben 
Arbeitern hervorgeholt, die vor 10 Jahren in der 
Grube Radbot verſchüttet wurden. 

Hilfe in Seenot. 

Vigo, 16. Dezember. Der Dampfer „Cat 
Blanco“ der Hamburg⸗Südmerikaniſchen Dampf 
ſchiffahrtsgeſellſchaft iſt zur Hilfeleiſtung für den 
Dampfer „Swalopmunt“ abgegangen. Nach ein en 
drahtloſen Telegramm iſt die Lage des Dampfers 
ungefährlich. 

Ueberſchwemmungen in England. 

London, 17. Dezember. (P. TA) Im 
folge anhaltender Regengüſſe wurden weite Land⸗ 
ſtrecken längs der Themſe überſchwemmt. Der 
Waſſerſtand des Fluſſes iſt während der letzten 
36 Stunden um 10 Zoll geſtiegen. Die Lage 
iſt ſehr ernſt. \ 

In Weſt⸗Suſſex ſowie in der Grafichaft 
Som merſet find weite Flächen überflutet. Ueberall 
dort mußte der Bahnverkehr eingeſtellt werben, 
da das Gleis an vielen Stellen tiefer als drei 
Fuß unter Waſſer ſteht. 1 

An der Küſte herrſcht ein heftig el 
Sturm. Viele Dampfer konnten der bewegt 
See wegen nicht auslaufen. Das Pollzeiſchiſß 
„De lphin“ iſt untergegangen, wobei fünf Man 
der Beſatzung ertranken, die übrigen konnten ſich 


retten. 
Schiffs kataſtrophe. } 

London, 17. Dezember. (Speziallel) Ir 
Hafen Harnitz ſtieß ein Dampfer, auf welchem 

ſich Reſerviſten befanden, mit einem Unterfeehont 
zuſammen. 5 Reſerviſten ſind ertrunken. 
Seeſturm. 

Zonpon, 17. Dezember. (Spezial⸗Tel.) 
An der engliſchen Hüfte wütet ein gewaltiger 
Sesſturm. Biele Eiſenbahndämme wurden übers 
ſchwemmt und zerfiört, 56 Perſonen ſind unt ⸗ 
gekommen. 
Die bulgariſchen Banden an der Arbeit. 

Konftantinspel, 16. Dezember. Ei 
hieſiges Blatt meldet, daß bulgariſche Nomitets 
ſchi in dem Dorſe Coeska drei bulgariſchs 
Männer und drei bulgariſche Frauen ermordeten 
und eim Haus anzündeten, in dem ein Mann 
und eine Frau berbraunten. Als Beweggrunt 
zur Tat wird Rache augenommen. 


Börſenberichte 

(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeltung“). 

Warſchauer Börſe, ei Dezember 
Srl. 


web. ee 
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= Staatsrente 1894 95.70 94.90 | 95.1 
5% innere Anleihe 1905 104.50 103.50 | — 
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Strachowice .. — 
4½ Lodzer Pfandbriefe 
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Eodzer e- Theater. 


Nachmittags 3 Uhr. 
Zum 24. Male: 


Bei Wochentagspreſſen, 


Das Muſikantenmädel. 


Operelle zult Ballet in 3 Akten von Georg Jarno, 


abends 8%, uhr 
Premidren⸗ Abend? 


Die Tochter des Pfarres 
von Streladarf. 


Schauſplel in 3 Alten von Max Dreher. 


Montag,, den 10. Dezember 1010. 
Abends 8%. Uhr. 
Zunt 6. Male: 


Zu ermüßigten Preiſen. 


Die Schmuggler. 


Preisgekrönte Komddie iu 4 Alten von Arthur Dinter 
45 . Die Direktiau- 


Dr. PRECHNER 


zurückgekehtt. 


Kinder» Krankheiten, 11566 
Telephon 16-1. Zawadskaſtr. 19 


| 


_ Sorten, den (50 18. Dezember 1910, 


Hilfsverein Deutſcher Reichsangehöriger. 


Dienstag, den 20. d. M., abends 8 Uhr findet die 


Weihnuchts⸗ 
eſcheerung 


der vom Verein unterftüßten Armen im Vereinslokale an 

der Petrikauer Straße 243 ſtatt, zu welcher die Mitglieder ] 
nebft ihren Familien hiermit eingeladen werden. 

18675 Der Vorſtand. 


— 


Neue Lodzer Zeitung. Nr. 57. 


Wo kann man am billigsten Welfinachtsgeschenke kaufen? 
In der Agentur Krutkaſtraßſe Nr. IL. 
Daſelpſt find in großer Auswahl 13714 


GRAMMOPHONE 


und Platten mit den neueſten Repertoted eingetroffen. 

Amreiteniſche Weringmaſchinen American.“ Nüchenmaſchiuen 
„Primus,“ zum Fletſch- und Rafſemah len. Stablkafſeſten nad endere Ge- 
genftände für den Hamsbebarf,. Niuhelt „Radium,“ unverwüſtlicher Stift 
für Grammophone. Rollſchuhe deſter auslüönziſcher Marken. 


Ratenzahlung Aud. gegen Bar. 
MAURYCY PERLE, Krötkastr. Nr. 11. 


| Trinket nur 


Lodz, Krötka Nr. 9 


25 atin: Sans Täglich. Lieferung nach 


Hause, Probe fre 


Dean Ste ſchbnes u. gehen des 


Vis à vis 
SCHMECHEL 
& ROSNER. 


mit deigoldenen Medaillen waſchen 
Ein Paket, welches für 4-5 Kopf 


Haar haben wollen? dann müſſen 

maldı ügt, koſt 1 
ungen genügt, koſtet nur 

20 Kopelen. 


Sie Ihren Kopf uubedingt mt 
uber verlangen Sie den 


‚Schampun‘ 

„Scham it d. gol nr 2 i i 9 

Weben nelden ee in . DEE = 7 Petrikauer 191, # 

chen Propnerien und Parſume⸗ Ecke Kar ola 

rien erhalten. 12476 ‘ | 
Hauptverkauf für Lodz bei: Vertreter für Rußlaud: 7 | 

D. Marcus. ;Crienian- - Betrifaner 89 Waschgarnituren | 
x 8, 


0. 
abe Ar. ag, H. Neumann, Sb 16:20 m engl. Stelng ar von Rbl. 4.50 bis Rb. 30.— 


fe e Günſtige Gelegenheit! ep, Küchengarnituren 
'eömplett 2 teilig mitHolzetagere von RI. S. — bis RI. 50.— 


Echt japaniſche hochelegante ſeidene 
12587 Tafelservice 
1 „[UMONOS, 5 in Fsjanee, Steingut und Porzellan 
> alte, wie auch verſchjedene andere prachtvoll 
77) du 9 | MABBTErVICe 
8 
4 
4 


vorher Rbl. 100 — jetzt Abl. 65 pro Stück. bunt, für 12 Personen von Rbi. 495 bis Rbl. 35.— 
gi erfahren Walczanskaſtr. 21, Wehn. 10 von 1— 4 Ufe nachm. Okst- und 
Kuchenservice 


93339299580333>2. 


* und nach 8 Uhr abends. 


a rende a 


Eigene chürzenfabrik wie auch Färberel und Druckerei. 
CCC * 


Korsett -Auteli er für 12 Personen von Rbl. 1.50 bis Rb). 12.— 

"MARTA” ne eee 
Vetrikaner Str. 130, im Hofe, Parterrez | Bi UNE SOHN . 1 Großer Wefhnachts Aus ver kauf !! 0 
ee ee, ane 5 — ar “a 1571 
6 TT 0 [9 4: sun mim Be hu | 

eleganteften zu billigen Preisen. Bowle- 7 Wein-, Bier: 2 J 13634 M. ei h Pulnoenaſtr. 11. 1 
57 1 


und Likörserviee 


Annahme von Korſetts zum * 
2 grosser Auswahl 


— E waschen. —— 


in 


f Br - 1 | 
15 Norlett - Fuhrik | seen Wu! Fener! 


Die echten, nie 4% ſind preiswert zu haben bei 
) agen „Imperator“ i. SIEGELBERG, ate 
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0 Die Buchhandlung von 
Anna Laferska, isenbetonbau. 
LODZ, Konstantinerstrasse. 10, || f Remhold Horn ) EN Eisenbetonbau 


fiat, Berechnung, Kalkulation, Bauleitung übernimm 
vraͤntiirt anf der Pügleniſchen Aus Special Ingenieur. — Offerten unter „E. B. 55" an die Exp. 5. 
lelung in Warſchan in Jahre g | = 


1896 und mit der goldenen 
Medaille in Roſtow a. D. int 
Jahre 1910. 

Habe eine große Auswahl 
Korſekts neueſter Pariſer und 
Wiener Fagons nach den letzlen 
Jonrualen, ſowie „Leniuszki®, 
Büſtenhalter, Binden verſchledener 
Art, Ugienſſche und gewöhnliche, Piech 


warcu-Geſchäft, Pelrikaner⸗Straße Rr. 48. 


3561 


Petrikauersin 146, Ecke Ewan, 


) Best wird ein tüchtiger, zuverläßlger 


eee eee. 


der der deutſchen. Sprache wächtia it. Scbeiltllche Off. an die Act. Kir det 
Tuch⸗ ne „Leonhardt, Woelker & Girbsrdt.“ 3680 


tichte 
eg Ronv.-Lexikon 


exikon der deutschen Sprache 


Egiſtterk ſeil dem Jahre 1882. 


und Getbehulter für Schller, Eihäferinnen 8 eee at en | er 
und erwachlene Berfonen angefertigt, des. > he Literalur-Guschi 
Bit ang weiter dert 3 ar in a | Elchtromonteute 
Veſtellungen ſowie Umfagonkerungen 2 — — mit guten Zeuguiſſen tönnen ſich melden. Technisches Bureau ae) gar 
von Kolſelts onbeter Jabrilalienen wer⸗ FI N mabilattraße dr. 0. — 
den angenammen. Jeden Monat ment 5 | Geſucht 
„ Journale und Parffer Nagons. = ls Neufeid, In Reiten ass Raten, | Cech Kompagnon g 
2 85 7 2 udien 1 
Die Wertftatt fteht unter meiner per 2 15 ” 4 Im en Are mit einem Kopital von 4—5 Tauſend Findet 8 U. 1 5 100 
ſönlichen Deltung. h 5 2 schaw A,, Unter Chinesen und Tibetanern Stehenbes eiuträgliches Unternehmen. Off. sub in 
Mich meiner geſchätzten Kunbdſchaft Ses 2 2 RE die Adminiſtration dieſer Zeitung gi richten. — 23 
* U 0 a u 28 — 
bestens empfeßlend, zeichne &|® ‚ Tändere und Völkerkunde Nc dt 
Sie a Völker der Erde „Asien* 
Dochachtungsvoll ar „ Atrika- Ein zuvertäßtges drutſches 
4 Sittenfeld. Die Broberhup dr Erde mä en 
2 Zeil "Tb, Riesen dar Herve St b dch 
N 1 Brehmer Artlı., Die Welt in hundert Jahren 
Anna Laferska EIN en) ubenm = 
1 für alle Bäuslichen Arbeiten lulrd 9 5 1. Jauuar für einen großen 95 110 


N 10 Routinntines-Stzafie N 10, 


and geindt Wo? In erfragen in d. Gb. d. B.. 
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Gesucht Reisender 


. Knabenbuch. 
Das Kränzchep, Jahrgang 22, für Südrussland und bongebjek in Gulantrie‘granche, 2 en feste Gag 
Töchter-Album vi bis 


28 N Das, Neue Universum; 31. 
E 11213 Das grosse Welt 


Achürzen 


Der deutschu 
in allen Sorten empfiehlt als pafſendes 


Dr Gellert, Gross: 


Ofterten mit Angabe: der erigan 


Herzblättchens Zeitvertreib die Exp. Aleser Rd 


8 Der Jugendgarien, 35. Jahrg. N 2 2 SE — 
ihna ts 2 Ge enk König Iso)de,-Grogses ill. Mädchenbuch Junger Mann 
E 2 u Lohmeyar, Deutsche Jugend mit ſchoner Handſchrift, der dret Sanbesipragen in Wort und Schrift macht 
Pichler NL, Das goldene Kinderbuch mie Nie fa e eee einer ee ch e dare 
; ; „ _ Märchenbuch oder auch fpäler gefucht. Perſanen, dle in ‚ähnlicher N (arbeit 
9 n- 
die Baumwollwaren. Fabrik Grosse Auswahl ih Bilderbüchern Haben, werben beborzugt. Off. mit Gehalts anſprächer sub . 0 E. in b. Ert 
und Schürzenkonfektion von Busch und Meggen dorfer 1. Ul. nieberanlegen. 1870, 


Ad. Horak Weihnachts-Künstler-POSTKARTEN ik okal 
2 5 7 nur Neuheiten, eingetroffen. 19164 in al 11 5 as 
Petrikauer Strafe Nr. 149, N Szkolnastr. N 9, er gelegen, a Te ER ren beg 
kross, geeignet. Ur ebefei ‚wirnerei, Sci losserei 
Telephbn 14.28. Sonnings geidhlofiet. 8 e — 2 1. April 1911 zu verpachten, Zu erfragen, Dlugastr. 3 bei A. bees 
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